N 


— 
z 


„  # 


den 


a 4 at 
ve 


En 
> 


Ur. 191. — Erſtes Platt. 
95 * Verantwortl. Redakt ur: R. O. Köhler in Stettin. 
Fe Heger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8-4: - 


Waugspets: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutschland 2 Mt. 
€ ch den Briefträger ins Haus gebracht 


dur 


vierteljährlich 
2 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


nement auf die 8 5 
Juni für die einmal täglich erſchei⸗ 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


tetti 


Morgen-Ausgabe. 


wirkt, ſehen Sie ja an dem Beifall, den geſtern warten, daß die Siio’3 einen bemerkenswerthen 
die beiden Herren Redner am Bundesrathstiſche] Einfluß auf die Preisbildung üben werden; 


gefunden haben. 5 
Miniſter Berlepſch: Der Unterſchied 


Monate Mai undſzwiſchen uns und jenen Herren (zur Rechten) 


beſteht nur darin, daß wir auf dem 1891 be⸗ 


nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., ſchrittenen Wege beharren, während Sie ihn ver⸗ 


für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
CCC TuT 
E. L. Berlin, 23. April. 


= Denticher Beichstag. 


enar⸗Sitzung vom 23. April, 


1 Uhr. 4 N 5 
Am Bundesrathstiſche von Bötticher, von 
Berlepſch. 8 N a 
Das Haus ſetzt die Beſprechung der 


Interpellation Manteuffel betr. die Bundesraths⸗ 
Verordnung über den Bäckerei- und Konditoreien⸗ 
Betrieb fort. £ 

Abg. Vielhaben (Antiſemit), Gegner der 
Verordnung, erklärt dieſelbe für einen Ausfluß 
der heutigen falſchen Volkswirthſchaftslehre, 
welche die Intereſſen des Mittelſtandes nicht 
genug berückſichtige. Man könne wohl die rein 
mechaniſche, körperliche Fabrikarbeit von Polizei 
wegen regeln, aber nicht die perſönliche Arbeit 
im Handwerk. Die Verordnung ſei für das 
Bäckereigewerbe eine große Gefahr. Gerade 
dieſes Gewerbe hätte bei einem ſolchen Verſuch, 
die Arbeit zu regeln, zu allerletzt in Frage 
kommen ſollen. Hätten ſich doch ſogar auch von 
den Gehülfen⸗Vereinen nur 22 von 38 für eine 
I Regelung ausgeſprochen. Geſundheits⸗ 
chädlich ſei das Bäckereigewerbe keineswegs in 
ſo beſonderem Maße; auch in der Krankheits⸗ 
ſtatiſtik nähmen die Bäckergeſellen keine ungünstige 
Stelle ein, wie die Enquete ergeben habe. 
Wenn die Sozialdemokraten ſo für die Verord⸗ 
nung einträten, ſo liege das daran, daß dieſelben 
Mittelſtand überhaupt ruiniren möchten, und 
daß ihnen außerdem das Bäckergewerbe beſon⸗ 
ders unbequem ſei wegen des darin beſtehenden 
guten patriarchaliſchen Verhältniſſes zwiſchen 
Meiſtern und Gehülfen. i 

Abg. Richter (frſ. Bp.): Die Verhand⸗ 
lungen, die geſtern und heute ſtattgefunden, 
haben wir ſchon 1891, als es ſich um § 120e 
handelte, vorausgeſehen. Es iſt nicht richtig, 
daß auch wir, wie Herr Hitze geſtern behauptete, 
dieſem § 120e zugeſtimmt hätten. Der Abg. 
Gutfleiſch erklärte damals ausdrücklich, daß eine 
ſolche Vollmacht für den Bundesrath zu weit 
ehe, und wir beantragten ja daher auch, daß 
ede etwaige Verordnung dem Reichstage nicht 
blos zur Kenntnißnahme, ſondern vielmehr zur 
Genehmigung vorgelegt werden müſſe. Leider 
wurde dieſer Antrag abgelehnt. Die Befugniß 
des Bundesraths zu vorliegender Verordnung will ich 
ihm nicht gerade abſprechen, aber zweifelhaft 
iſt mir doch, ob die Verhältniſſe im Bäckerei⸗ 
gewerbe wirklich ſo liegen, daß der Bundesrath 
dazu befugt ſei. Jedenfalls iſt es irrig, daß der 
Bundesrath zum Erlaß der Verordnung ſogar 
verpflichtet geweſen ſei, wie Herr von Berlepſch 
meinte, denn von einer ſolchen Verpflichtung ſteht 
im § 120 e nichts. Und auf jeden Fall zeigt 
ſich hier, daß einestheils ein derartiges Geſetz 
nicht die Zuſtimmung dieſes Reichstages erlangt 
haben würde, und anderentheils, wie gut es. 
wäre, und wie ſehr es dazu dient, die Anſichten 
in der Oeffentlichkeit zu klären, wenn ſolche Vor⸗ 
ſchriften nur durch Geſetz erlaſſen werden, da 
alsdann hier eingehende vorgängige Erörterungen 
ſtattfinden müſſen. Eine ſolche Verordnung 


müßte ſich doch auch gewiſſe Schranken auf⸗ 
erlegen und nicht beſtehende Geſetze 
durchbrechen, wie B. die Beſtimmungen 


iber die Sonntagsruhe, über welche mit dieſer 
Verordnung erheblich hinausgegangen wird. Wir 
ſind nicht gegen jeden Zwang, aber wir 
wollen, daß ein ſolcher Zwang wenigſtens nur 
durch Geſetz feſtgelegt wird und nicht durch 
bundesräthliche Verordnung. Ich beſchränke 
mich in Bezug auf die Verordnung ſelbſt 
nur auf wenige Bemerkungen, mit denen ich 
außerdem meine Parteigenoſſen nicht auf alle 
Einzelheiten feſtlegen will. Das ſchlimmſte iſt, 
daß man hier zahlreiche Betriebe unter Polizei⸗ 
aufſicht ſtellt und doch in der That einen 
Maximalarbeitstag einführt, wenn dies auch 
Herr von Verlepſch beſtreitet. Und während 
Sie doch ſonſt die Meinung verbreiten helfen, 
der Staat müſſe überall helfend eintreten, legen 
Sie hier dem Bäckereigewerbe neue Schwierig: 
keiten in den Weg. Die Verordnung läßt ferner 
o viel Ausnahmen zu und Ausnahmen von 
lusnahmen, daß der Bäcker ſich noch einen 
Syndikus wird halten müſſen, um durch alle die 
Maſchen durchzukommen. Da war doch der 
einmal gemachte Vorſchlag, einen Minimal⸗Ruhe⸗ 
tag feſtzuſetzen, noch viel richtiger. Bei fo 
ſchwierigen geſetzgeberiſchen Fragen ſollte man 
doch mit dem einfachſten anfangen; ſchon das 
würde manchen Uebelſtänden abhelfen. Jeden⸗ 
falls ſollte man aus den jetzigen Verhandlungen 
den Schluß ziehen, daß, wenn es ſich einmal 
wieder um ſolche Dinge handelt, man doch lieber 
den Weg der Geſetzgebung beſchreitet. 

Abg. Graf Bismarck bemerkt, Vorredner 
habe die weſentlichſten Bedenken gegen die Ver⸗ 
ordnung ſehr treffend, mit viel Sachkunde und 


Ueberlegung dargelegt. Namentlich bezüglich 
er letzten ſtaatsmänniſchen Ausführungen 
des Vorredners theile er deſſen Stand⸗ 


punkt durchaus. (Rufe: hört, hört! Heiterkeit.) 
Viel Unruhe habe die Verordnung geſtiftet, 
und viel Unzufriedenheit. Das hat zu meiner 
Genugthuung auch Herr Mirbach ſchon durchaus 
treffend hervorgehoben. Namentlich die kleinen 
Meiſter fühlen ſich durch dieſe Maßregel vom 
grinen Tiſche ſchwer bedroht. Die Verordnung 
enthält eine ganze Reihe Vorſchriften, bei denen 
man nur wieder grünes Tuch vor den Angen 
ſieht. Vom Bundesrathstiſche aus wurde 
1 geſagt, das Gewerbe werde ſich an dieſe 

eſchränkungen gewöhnen. Ja, der Einäugige 
muß ſich auch an ſein eines Auge gewöhnen, 
aber fo lauge man noch geſund iſt, wehrt man 
FR gegen jede Verkrüppelung. Mit Herrn Hitze 
Halte ich eine baldige Organiſation des Hand⸗ 
werks für erwünſcht. Die Verordnung möge ſo 
. wie möglich zurückgenommen werden. 


eſe Verordnung auf die Sozialdemokratie 


Beſtellungen eh den Weg ſolcher Verordnungen nicht bes 


laſſen haben. (Widerſpruch des Grafen Bis⸗ 
marck.) Jawohl, heute haben Sie geſagt, wir 


chreiten. (Rufe rechts: Sehr richtig!) Ja, 
1891 haben Sie auch „Sehr richtig!“ gerufen, 
als uns dieſes Verordnungsrecht gegeben wurde. 
Von einer Seite iſt uns ſogar zum Vorwurf ge⸗ 
macht worden, daß wir uns mit den Verhält⸗ 
niſſen in der Konfektionsbranche beſchäftigen. 
Haben Sie denn ganz vergeſſen, daß es gerade 
erſt vier Wochen her iſt, daß Sie der Regierung 
zuriefen: Thu Du hier Deine Schuldigkeit!? 
(Lebhafter wiederholter Beifall bei den Sozial⸗ 
demokraten.) Sie haben doch nicht blos Geſetze 
gemacht, um ſie nachher unausgeführt zu 
laſſen! (Erneuter Beifall.) Was das Handels⸗ 
gewerbe anlangt, ſo beſteht doch auch da Aus⸗ 
beutung genug. Aber beruhigen Sie ſich, in Be⸗ 
zug auf das Handelsgewerbe giebt $ 120e den 
Regierungen ſolche Befugniß nicht, da werden 
Sie ſelber mitzuſprechen haben! Und wenn man 
vom grünen Tiſch und grünen Tuch ſpricht — 
da verlangen Sie wohl, daß der Bundesrat! 
aus lauter Bäckern beſteht. (Heiterkeit und Bei⸗ 
fall links.) Zwei Jahre haben wir dieſe Spezial⸗ 


das kann nur durch den Antrag Kanitz, 
durch Währungsänderung, durch Verbot des 
Terminhandels, überhaupt durch große Mittel 
erreicht werden. Wir wollen der Vorlage zu⸗ 
ſtimmen, weil ſie einen gutgemeinten Verſuch der 
Regierung enthält, und ja auch ſehr günſtig in 
einzelnen Fällen wirken kann; nur dürften die 
Bauern wenig Nutzen von der Vorlage haben, 
da das Genoſſenſchaftsweſen bei ihnen noch nicht 
genügend entwickelt iſt. (Sehr wahr! links.) 
Den Bauern wird dieſe Einrichtung Gelegenheit 
zu einer beſſeren Schulung geben; nicht unbe⸗ 
denklich iſt auch die mit dem Silo verbundene 
Anregung zur Spekulation; die Verwaltung wird 
vielfach Schwierigkeiten machen. Ob bei unſeren 
klimatiſchen Verhältniſſen Silo⸗ Einrichtungen 
zweckmäßig ſind, darüber bin ich ſehr zweifelhaft. 
(Sehr richtig!) Nöthig wird es jedenfalls ſein, 
eine feſte Organiſation der Genoſſenſchaften für 
Kornhäuſer zu verlangen. Ob freie Genoſſen⸗ 
ſchaften für den Betrieb der Kornhäuſer nicht am 
beſten wären, bleibt zu erwägen. Auch an die 
Konſtruktion von Eiſenbahnwagen, die zum 
Transport von Getreide ohne Säcke dienen, 
ſollte die Regierung denken. Auch inſofern 
müßte ein Schutz des Getreidehandels ſtattfinden, 
daß eine weitere Entwickelung der Warrant⸗ 
Geſetzgebung nicht etwa in der Richtung ſtatt⸗ 
findet, die ſie in Amerika genommen hat. 

Abg. Herold (Ztr.): Daß durch die 


Wie früher; trotzdem ſind a 


rage geprüft, glauben Sie, daß das nicht mit Silos eine Preisſteigerung herbeigeführt wird, 
Be in iſt? Grundſätzlich iſt die it nicht wahrſcheinlich; dagegen wird der Land⸗ 
Frage des Verordnungsrechts jedenfalls ſchon wirth Nutzen haben von der leichten Lombardirung 


9 öſt, und da hatte der Bundesrath durch⸗ des gelagerten Getreides, wobei allerdings eine 
1891 gelöft, und da hatt 2 weitere ſchädliche Entwickelung der Warrant⸗ 


aus das Recht zu ſeinem Vorgehen. Nach keiner l 9 
Richtung hin, weder nach der rechtlichen noch Geſetzgebung zu vermeiden wäre. Ein 
nach der ſachlichen, wird die Verordnung mit Verkehr der Genoſſenſchaften wird nöthig und zu 
Recht angefochten werden können. (Beifall fördern fein. Auch ſollte die Regierung er⸗ 
er ee e eee 
Abg. Röſicke (wildliberal): Die Konſer⸗ iger wäre. Allzugr N 
vativen Find doch ſouſt für jeden polizeilichen und wir auf die Vorlage nicht, wollen derſelben aber 
ſonſtigen Zwang; weshalb denn gerade hier als einem Verſuche Ban 
nicht? Daß Graf Bismarck mit Herrn Richter Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (ff): 
übereinſtimmt, iſt ein ſeltſames Ereigniß. Der Meine Freunde betrachten die Vorlage als einen 
Herr Miniſter hat ganz Recht: die grundſätzliche Antereffanten Verſuch, aber keineswegs als eine 
Frage iſt ſchon 1891 gelöſt worden, und ſchon der Landwirthſchaft gemachte Zuwendung. Sehr 
damals hat der Bundesrath daran keinen Zwei⸗ richtig!) Auf die Preisbildung werden die Silos 
fel gelaſſen, daß er von dem Verordnungsrecht wenig Einfluß haben, denn eine Zurückhaltung 
Gebrauch machen werde. Hoffentlich fährt er da⸗ des Getreides vermag dauernd keinen höheren 
mit fort. Redner tritt ſodann auch im Einzel⸗ Preis zu erhalten; es iſt ganz gleichgültig, ob 
nen für die Bäckerei⸗Verordnung ein. Die verbünde⸗ die Kornvorräthe im Lande in den Scheunen 
ten Regierungen haben mit dieſer Verordnung nur oder im Silo liegen; die Händler wiſſen das 
ihre Pflicht gethan. a ſehr genau. Die kleinen Grundbeſitzer werden 
Nunmehr wird ein Schlußantrag angenom⸗ von den Silos weniger Vortheil haben, als die 
men, womit der Beſprechung der Interpellation Großgrundbeſitzer. Die Landwirthſchaftskammern 
beendet iſt. 5 ſind nicht die geeigneten Faktoren, um die Ver⸗ 
Abg. Hüpeden erklärt noch, daß er noch waltung der Silos in die Hand zu nehmen. Für 
nach wie vor auf dem „alten konſervativen die Verproviantirung der Armee werden die 
Standpunkt des Maximalarbeitstages ſtehe“. Kornhäuſer von großer Wichtigkeit werben. 
Es folgen Wahlprüfungen. Abg. Frhr. bon Erffa (k.): Ich will der 
Ueber die Wahl des Abg. Wam hoff (der Vorlage zuſtimmen, weil man bei der gegen⸗ 
bereits ſein Mandat niedergelegt hat und vor wärtigen Nothlage der Landwirthſchaft kein 


ini ieb ählt worden iſt) entſteht Mittel unverſucht laſſen ſoll. Der erung 
eee 80 5 1 wird es hoffentlich nur lieb ſein, wenn wir 


unſere Bedenken ſämtlich hier zum Ausdruck 
bringen. Ob die Vorräthe im Silo nicht nach⸗ 
theilig auf die Preisbildung wirken werden, 
bleibt abzuwarten, möglich iſt, daß die Lager⸗ 
ſcheine auf dem Markte die Preiſe drücken. 
Beſſer wäre es geweſen, wenn die Regierung die 
Wirkung der Börſenreform erprobt und noch ein 
Jahr mit der Vorlage gewartet hätte. Ent⸗ 
ſcheidend für die Sache wird ſein, ob es gelingt, 
den rechten Mann für die Silo⸗Verwaltung zu 
finden. 

Miniſter v. Hammerſtein: Es handelt 
ſich hier um einen Verſuch, bei dem alle theo⸗ 


retiſchen Erörterungen nichts nützen: es muß 


Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
(Antiſemit) es rügt, daß ein Wahlbeiſitzender 
und ein Amtsvorſteher ſchwerer Wahlfälſchungen 
ſich ſchuldig gemacht hätten, ohne daß gegen ſie 
von Amtswegen eingeſchritten worden ſei. 

Abg. von Hodenberg erhebt ähnliche 
Beſchuldigungen. f 

Die Abgg. von Holleufer und Ga m p 
beſtreiten deren Berechtigung, und namentlich 
bezeichnet Abgeordneter Gamp es als unerhört, 
daß ſolche Verdächtigungen beweislos gegen 
Beamte vorgebracht würden. 

2 11 S ne & . Ba verſchie⸗ 
ene landräthliche Wahlbeeinfluſſungen. . } 

; Das Hans beſcllelt ſchließlich den Reichs⸗ eben praktiſch an die Sache herangetreten wer⸗ 
kanzler zu erſuchen, der preußiſchen Regierung den. Die Grundidee der Vorlage ſtimmt über⸗ 
den Wahlprüfungsbericht nebſt Akten zur Kennt⸗ ein mit einer Idee des Herrn von Graß⸗Klanin, 
nißnahme und geeigneten Veranlaſſung insbeſon⸗ der da glaubt, daß ein Einfluß auf die Preis⸗ 
dere in Rückſicht auf eine beftimmt bezeichnete bildung durch ein zuſammenhängendes Netz von 
amtliche Wahlbeeinfluſſung mitzutheilen. Kornhäuſern in Deutſchland geübt werden 

Die Wahl des Abg. Col bus beantragt könnte. Daß die Regierung Ihnen ein Warrant⸗ 
die Kommiſſion für gültig zu erklären. gejeg nicht vorlegt, kaun ich Ihnen nicht ver⸗ 

Ein Antrag Bebel will Ungültigkeits⸗ſprechen; ſorgen Sie nur für eine Volks⸗ 
Erklärung. vertretung, die ein ſolches Geſetz nicht aus 

Abg. Fiſcher begründet dieſen Antrag nimmt. Wer die Leitung der Kornhäuſer über⸗ 
durch die vielfach vorgekommenen amtlichen nehmen wird, : l 
Erſchwerungen und Behinderungen der ſozial⸗ Verſuchs fein; am beiten werden die Genoſſen⸗ 
demokratiſchen Wahlagitation, namentlich maſſen⸗ ſchaften die Verwaltung übernehmen, aber man 
hafte Konfiskation von Wahlflugblättern, Stimm braucht die Landwirthſchaftskammern nicht aus⸗ 
etteln, ſowie rechtswidrige Verhaftung von zuſchließen. Die Lombardirung der Vorräthe 
Agitatoren auf amtliche Anordnung des Kreis⸗ wird namentlich da vortheilhaft ſein, wo die 
direktors. Verwaltung der Silos genoſſenſchaftlich organiſirt 

In der Debatte hierüber treten noch die iſt, weil dann die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
Abgg. Baſſermann, Bebel, Friedberg für Ungül⸗ eingreifen kann. Das Börſengeſetz wird zu 
tigkeit der Wahl ein, dagegen Colbus, Winterer, einem für die Landwirthſchaft günſtigen Abſchluß 
Holleufer, Gamp für die Gültigkeit. gelangen, und es lag daher kein Grund vor, mit 


Spahn beantragt ſchließlich, die der Vorlage noch länger zu warten. 
Sache nochmals an die Kommiſſion zurückzuver⸗ bg. Brömel (fr. Vp.): Auf dem Ge⸗ 


biete des Genoſſenſchaftsweſens hat die Land- 
wirthſchaft bedeutendes geleiſtet und man hätte 
die Bildung von Kornhäuſer⸗Genoſſenſchaften der 
1 1 . 5 anf a 1145 
5 ; ii en. anze Vorlage beruht auf einer falſchen Vor⸗ 

Schluß , ler 9 tellung von der Preisbildung und deshalb wird 

> n auch unwirkſam jein. Den Forderungen der 
— ie URN UL BE ae Landwirthſchaft gegenüber bedeutet fie nur ein 
E. L. Berlin, 23. April. Trinkgeld. Im Uebrigen iſt ſie von einer ge⸗ 


f radezu rührenden Einſeitigkeit, denn mit keinem 
ee Er Worte denkt ſie an die Möglichkeit des Miß⸗ 


lingens. Ein kapitalkräftiger Kornhandel iſt eine 
58. 8 23. April, dringende Nothwendigkeit für die Wohlfahrt der 
r. 
Am Miniſtertiſche Thielen, Frhr. von 


Nation. 
} Minifter Dr. Miquel: Die Benutzung 
Hammerſtein, Dr. Miquel und Kom⸗ 
miſſarien. 


der Lagerhäuſer wird nur gegen Entſchädigung 
Die Novelle zur rheiniſchen und weſtfäliſchen 


zu geſtatten ſein, denn ſie ſollen ein wirthſchaft⸗ 
Städteordnung (anderweite Friſtfeſtſtellung zur 


liches Unternehmen ſein, wenn auch der Staat 
nicht darauf drängen wird, großen Nutzen daraus 

Auslegung der Wählerliſten) wird in 3. Leſung 

angenommen und ſodann die erſte Leſung der 


zu ziehen, ſondern ſich mit einem beſcheidenen 
l 5 Zinsſatz für das Anlagekapital begnügen wird. 
Kreditvorlage für Eiſenbahnen und Kornhäuſer Der Kredit der Genoſſenſchaften wird ſehr ge⸗ 
mit der Debatte über die letzteren fortgeſetzt. hoben werden, wenn ſie ihre landwirthſchaftlichen 
Abg. v. Mendel (konſ.): Die Vorlage] Produkte lombardiren können. Hier kann man 
enthält Manches, was angriffswerth wäre. Be⸗ jedenfalls nicht behaupten, daß es eine Liebes⸗ 
merkenswerth für uns iſt, daß die Regierung ſich —— an den Großgrundbeſitz iſt. Ich freue mich, 
der Auſicht zuneigt, die Preisbedingungen für daß das Haus der Sache mit jo ruhigen Er⸗ 
Getreide ſeien nicht alleiu in der Produktion und wägungen näher tritt. Vor Prinzipien brauchen 
dem Angebot zu ſuchen. Daß ee Angebots⸗ wir uns nicht zu fürchten, denn die geſunde 
Theorie falſch iſt, haben wir längſt begriffen; Praxis hat ſich noch immer ſtärker erwieſen, als 
die Preiſe werden zum Schaden der Lan Pee dale Theorien, ſei es wirthſchaftlicher, ſei es 
Heft beeinflußt vom Jobberthum der Wörje]politiiher Natur, RR rt 
(Sehr richtig!), die Getreideproduktion der Welt g. von Bockelberg (k.) bekämpft die 
war in den letzt Jahren viel geringer als] Ausführungen des Abg. Brömel. e Welt⸗ 
un ohe können wir nicht entſcheidend beein⸗ 
fluſſen; aber man ſoll auch nicht alauben, daß 


weiſen. 
Der Antrag wird angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


en 6 


funken. Deshalb iſt auch er ge 


Ein reger“ 


das wird ebenfalls Sache des 


h 
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Freitag, 24. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


die Preisbildung allein vom Augebot der Waare welche einige deutſche Zeitungen an die Nach⸗ 
abhängig iſt. Die Verwaltung der Kornhäuſer richt von der Entſendung britiſcher Truppen nach 
giebt eine Gewähr dafür, daß die Vorräthe dem Kap geknüpft haben. Sie weiſen mit Hohn 
nicht in illoyaler Weiſe zur Preisbildung ver⸗ die Befürchtung zurück, mit denen dieſe Maßregel 
wendet werden. in Deutſchland mehrfach aufgenommen wurde, 

Abg. Sieg (ul.): Die Schrift des Herrn und ſehen in ihnen wieder eine unberechtigte 
Graß⸗Klanin hat in ſeiner Heimath Weſtpreußen Einmiſchung in eine rein britiſche Angelegenheit. 
nur ſehr geringen Beifall gefunden. Die ge⸗ Zum Unglück für dieſe engliſchen Blätter werden 
noſſenſchaftliche Leitung der Silos wird man auch engliſche Stimmen laut, welche die letzten 
jedenfalls fo geſtalten müſſen, daß dem Eigen⸗ Beſchlüſſe des engliſchen Kabinets kaum anders 
thümer des Getreides der Verkauf allein geſichert anſehen, wie die deutſchen Blätter, deren 
bleibt, denn ſonſt ladet die Genoſſenſchaft eine Aeußerungen ſie mit Spott wiedergeben. So 
große Unzufriedenheit der Betheiligten auf ſich. meldet ſich im „Daily Chronicle“, das allein von 
Ein geſunder Kern ſteckt jedenfalls in a großen Londoner Blättern in den ſüdafri⸗ 
Vorlage. kaniſchen Dingen Gerechtigkeit und nationale 

Abg. Möller (ul.): Die Vorlage iſt Würde vertreten hat, ein „Anglo⸗Afrikanus“ 
jedenfalls ein glücklich gewähltes Mittel, um der zum Wort, um die Regierung davor zu warnen, 
agrariſchen Agitation entgegen zu wirken; gehen weitere Schritte nach der Richtung zu unter⸗ 
wir an den Verſuch ohne überſchwängliche Hoff⸗ nehmen, die fie mit der Entſchließung einge⸗ 
nungen und verſuchen wir, die Vortheile der ſchlagen hat, britiſche Truppen zur Unterdrückung 
neuen Anlage den Landwirthen zuzuwenden. des Matabeleaufſtands zu verwenden. Dieſem 

Abg. Gothein (frſ. Vg.): Oeffentliche Schritt, der unzweifelhaft gegen die Meinung und 
Speicher ſind wichtig und nöthig; aber ſie ſollen gegen den Rath von Sir Herkules Robinſon 
nicht einem beſtimmten Berufe, ſondern allen zu⸗ unternommen wurde, iſt ſicherlich auf Drängen 
gänglich ſein, nicht blos den Bauern, ſondern der Preſſe, die ſich in den Dienſt der gewiſſen⸗ 
auch Müllern und Händlern. Wollte man die loſen Spekulation geſtellt hat, die Entſendung 
Vorlage in dieſem Sinne ändern, ſo würde ich britiſcher Truppen „zur Verſtärkung der Gar⸗ 
dafür ſtimmen und ſogarweitergehende Forderungen niſonen im Kapland“ gefolgt. Damit hat die 
ſtellen. Am beſten wäre es, wenn die Eiſenbahn dieſe engliſche Regierung bewieſen, daß fie dem Einfluß 
Speicher baute. Privatſpeicher waren bisher jener Spekulauten unterliegt, und ſelbſt Herr 
noch immer ein ganz rentables Unternehmen. | Chamberlain hat ſich ihm auf die Dauer nicht 
Dem Verwalter werden Sie die ſelbſtändige Ver⸗ entziehen können. Der Anglo⸗Afrikanus des 
kaufsbefugniß nicht ertheilen dürfen. radikalen Blattes hat ganz recht, in dieſen Vor⸗ 

Die Debatte wird geſchloſſen. Die gängen ſehr bedenkliche Anzeichen für die Lage 
Vorlage geht an die Budgetkommiſſion zur Vor⸗ der Dinge in Südafrika zu erblicken. Denn fe 
berathung. mehr engliſche Truppen nach Südafrika geſchickt 
Sodann vertagt ſich das Haus. werden, deſto größer iſt die Gefahr eines blutigen 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Zuſammenſtoßes mit den Buren. Es bleibt jetzt 
Tages⸗Ordnung: Handelskammer⸗Vorlage. nur noch abzuwarten, ob die journaliſtiſchen 
Schluß 4 Uhr. Fürſprecher der bekannten Spekulationsgruppen 
bei der Regierung auch mit ihrer neueſten For⸗ 
derung, nämlich der Abberufung des Sir Herkules 
Robinſon, Glück haben werden. Dieſer Ver⸗ 
Aue eh in ee hat ſich des Ver⸗ 
ſchiedenen Blättern gebrachten Meldung von einer auens und der ſozuſagen moraliſchen Unter⸗ 
bevorſtehenden größeren Artillerie-Vorlage, die Be 05 N 945 erfreut, ſo lange 
dadurch nothwendig ſei, daß der franzöſiſche 8 0 woll li d 7 3 daß 
Kriegsminiſter von den Kammern einen Kredit Jam 0 8 2 — = 5 b x 6050 eit > Pläne 
von 470 Millionen zur Bewaffnung der Feld⸗ ſich 1 — a ert habe. Sit 750 15 hat 
artilerie mit Schnellfeuergeſchützen verlangen und ie fi en ur kin 8 eſonnen 
werde, bemerkt die „Post“, daß dieſe Mittheilung di 55 = ſich 125 5 ewußt worden, 
mit größter Vorſicht aufzunehmen ſei. Ein Vor⸗ ferner 0 Er iben 7 * Le x la übe auch 
gehen Frankreichs oder Rußlands in der Frage Auge zudrückte — e e daß 
der Neubewaffnung der Feldartillerie werde frei⸗ Sir Herkules nicht länger ſeinen Einfluß dar 


lich auch Deutſchland zur Einführung ver⸗ t d 
beſſerter Feldgeſchütze zwingen, aber die Rach Wale wurde u ee Mr ch ne 


richt von der franzöſiſchen 470 Millionen⸗ ; 

85 el 2 gebenen Preſſe lebhaft angegriffen, und der letzte 

eden habe bisher noch keine Beſtätigung „Obſerver“ hat den Muth gehabt, unumwunden 
das Haupt dieſes greiſen Kolonialbeamten zu 


Entgegen der Meldung, daß die Fried⸗ 1 11 nee 
mann'ſche Broſchüre überhaupt nicht e eg gegen de e 


werde, theilt der „L.⸗A.“ mit, daß dieſe Nach⸗ — g Ae, — 
5 h nn“ 83 1 Stamm in Südafrika zu führen. Was der 
richt durchaus unzutreffend iſt. Die Verzögerung „Obſerver“ geſtern aussprach, kann morgen die 


| der Broſchüre hat Parole der 1 ; 
ganzen Rhodeſiſchen Preſſe und über⸗ 
eger Ollendoef morgen erelts ehre volle 


der franzöſiſchen Ausgabe 

darin ihren Grund, daß der Verl 8 a 
worden fein. Hierin liegt die Gefahr der Lage. 
Chamberlain iſt einmal auf die ſteile Bahn der 


in Paris erſt die durch die jüngſten Ereigniſſe 
in der Affaire Kotze⸗Schrader nothwendigen Aen⸗ 

Zugeſtändniſſe gelangt und wird auf ihr kaum 
zum Halten kommen. In der Sprache des 


derungen vornehmen läßt. 

5 e ne 75 n Majeſtät 

er Kaiſer traf mit Gefolge kurz vor Mitternacht 55 BT 4% ef 

hier ein und fuhr heute früh um 2¼ Uhr durch Fegeiff, dag größt ber an Stabinet im 

die Stadt, deren Häuſer feſtlich beleuchtet waren, = 0 510 ae 8 es Jahrhunderts 

ins Schwallunger Revier ab. Um 51/% Uhr Sida 4 8 Mr mu zu hetzen 

kehrte Se. Mojeftät Hierher zurück und reiſte ſo. Jürgen in einen furhtbaren Baffentanıpf 

gleich nach Dresden weiter. zu ſtürzen, Verträge und Verfaſſungen zu ver⸗ 
Dresden, 23. April. Die Feier des Ge⸗ letzen. das entſeblichſte Blutvergießen ans 

burtstages des Königs wurde heute früh durch zurichten. „Ich bin in engſter Fühlung mit 


das militäriſche Wecken eingeleitet. In mancher bedenklichen Entwicklungsſtufe der ſüd⸗ 


r RR: rt 15 
Villa Strehlen, in welcher der König die Glück⸗ Hui mann bes hen ee Au 0 


wünſche der königlichen Familie entgegennahm, 0 > „ 
eden geen ai hae, i Ben, ae gen dee un eh jeher Kaffe ber 
lichen Hofkirche ein Tedeum. Im Fe e ed en aa, buch a 


des Vormittags wird der Wettin⸗Obelisk vor dem britiſ f PER n 
; { - britiſchen Anſiedlern, nicht von holländiſchen Bür⸗ 
Palais am Taſchenberg in Anweſenheit der ge- gern oder eingeborenen Häuptlingeu, ſond 


ſamten königlichen Familie und der Spitzen der Be⸗ — 128 > 
hörden enthüllt werden, Oberbürgermeiſter Beutler Nun ber e a 6 1 15 2 
hält die Feſtrede. Auf dem Altmarkt findet Bande von Leuten, deren Reichthum ihre einzige 
Mittags eine Muſikaufführung ſtatt, auf dem Empfehlung iſt und, von denen einige nicht ein⸗ 
Alaunplatze wird im Beiſein Sr. Majeſtät des mal 3 find.“ So denkt N 
Kaiſers Wilhelm und des Erzherzogs Otto von 5 ag ö hen gan ib 8 der 
Oeſterreich eine Parade abgehalten. Tauſend 8 zige, der einſl brei 0 akt en x = 
Schulkinder aus den Bezirksſchulen erhalten eine Beziehungen der einflußreichen Blätter zu den 
Spekulanten nicht leicht, die Stimmen der Ver⸗ 


Feſiſpeiſune. Die Offtzierkords und die Be⸗ nunft und der Ehrlichkeit zu Gehör zu 1. . 5 


Deutſchland. 
O Berlin, 23. April. Zu der von ver⸗ 


1 


hörden begehen den Tag durch Feſteſſen, zahl⸗ r 11 ; 5 . 
reiche Privatfeiern werden veranſtaltet. Heute Ie wird es ſich darum 9 a erk 
Abend findet bei dem Staatsminiſter v. Metzſch Chamberlain ſich gegenüber dem weiteren Drän⸗ 
* große Soiree ſtatt, an der auch Se. Maj. gen der großmächtigen Fürſprecher der Chartered 
1 theil⸗ ‚ompany verhält. Vermag er ihm zu wider⸗ 
ſtehen, ſo wird wenigſtens vorläufig die Gefahr 
beſchworen ſein. Hoffentlich vergißt er nicht, 
daß er jener Geſellſchaft, deren Hunger unſtillbar 
iſt, nur dann gerecht werden kann, wenn er ſeine 
Grundſätze und was er bisher unter dem Beifall 
des vernünftigeren Theils ſeiner Landsleute that, 
verleugnet. 


der Kaiſer und die königliche Familie 
nehmen. Die öffentlichen Plätze werden be⸗ 
leuchtet werden. Schon in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden trugen ſämtliche öffentliche und viele 
Privathäuſer reichen Flaggenſchmuck. 

Dresden, 23. April. Der kaiſerliche Son⸗ 
derzug lief heute Vormittag 11 Uhr 40 Minuten 
in Strehlen ein. Se. Majeſtät der Kaiſer, der 
kleine Generalsuniform trug, begrüßte die zum 
Empfange erſchienene Königin auf das herzlichſte. 
Das zahlreich erſchienene Publikum empfing Se. 
Majeſtät den Kaiſer mit begeiſterten Hochrufen. 
In der königlichen Villa zu Strehlen nahm der 
Kaiſer alsbald das Frühſtück ein, während das 
kaiſerliche Gefolge ſich zum Frühſtück in das 
Reſidenzſchloß begab. 

Dresden, 23. April. Die Enthüllung des 
Wettin⸗Obelisken hat im Beiſein der königlichen 
Familie einen glänzenden Verlauf genommen. 
Der König ſprach bei der Beſichtigung dem Pro⸗ 
feſſor Schilling, der die Koloſſalgruppen, Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart, geſchaffen hat, ſowie 
den übrigen Künſtlern ſeinen Dank aus. In 
das auf den König ausgebrachte Hoch ſtimmten 
die Anweſenden begeiſtert ein. 


Griechenland. 


Athen, 22. April. Der König und der 
Kronprinz begaben ſich heute in das Haus 
Trikupis und verweilten längere Zeit am Sarge 
des Verſtorbenen. 

In Laurion, wo zweitauſend Arbeiter der 
dortigen franzöſiſchen Geſellſchaft in den Aus⸗ 
ſtand getreten ſind, iſt kein weiterer Zwiſchenfall 
vorgekommen. 


Afrika. 

Kapſtadt, 23. April. (Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) Die telegraphiſche Verbin⸗ 
dung mit Buluwayo iſt in Folge Bruches des 
Drahtes bei Figtree (ca. 30 Meilen ſüdweſtlich 
von Buluwayo) unterbrochen. 


Frankreich. eee eee eee e eee 
Paris, 23. April. Dem Vernehmen nach Stadtperordneten-Verſammlung 
at die radikale Linke beſchloſſen, in der heutigen vom 23. April. 


itzung der Deputirtenkammer den Antrag ein⸗ 
zubringen, daß der Kongreß behufs Durchſicht 
der Verfaſſung einberufen werden ſolle. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 23. April. Der „Heraldo“ be⸗ 
ſtätigt, daß Canovas das Gerücht von Friedens⸗ 
verhandlungen mit Kuba für unbegründet erklärt. 
willigte ehaltserhöhung Dank ausſprechen. 


N . England. Der Magiſtrat hat ſich bereit erklärt, die MR: 
London, 20. April. Gewiſſe englische Angelegenheit der Regulirung des Mühlen. 


en 
Blätter machen ſich über die Aeußerungen luſtig, grabens nochmals in gemiſchter Kommiſſion zu = 


Vor Eintritt in die Tagesordnung wird ber 
ſchloſſen, Punkt 11 der öffentlichen e be⸗ 
treffend die Vermiethung einer Waldparzelle des 
Reviers Meſſenthin, in geheimer Sitzung zu 
berathen. 

Von den Herren Stadtſyndikus Wolff 
und Stadtrath Dr. Rabbow iſt ein Schreiben 
eingegangen, 


worin dieſelben für die ihnen be⸗ 


| Ferathen. Das Bureau ſchlägt für dieſelbe aus nicht zugreife. Später werde man die Grund⸗ſ darin gipfelt, daß die Stadt nicht Nee ſel, Gerichts⸗Zeitun abend folgen, da bis 55 dieſem Tage die Re 15 
| 73 der Verſammlung die Herren Decker, Jonas, ſtücke für den jetzt vereinbarten Preis ſicher nicht Schadenerſatz zu leiſten. Der Herr Referent + Berlin, 23. ie Fan von Hammer⸗ ratur beendet fein wird, g 
Engelmann, Supply, Delbrück und zu erſtehen vermögen. Der Streit darüber, ob die] bittet, dem Geſuch zu entſprechen und nach Prü⸗ ſtein hat unmittelbar nach der geſtrigen Ver⸗ Graudenz, 23. April. Der Zweifähri 
Gollnow vor. Verbreiterung zur Zeit nothwendig ſei oder nicht, fung des Anspruchs Schadenerſatz eintreten zu urtheilung feinen Vertheidiger beauftragt, gegen Freiwillige Steinke vom 141. Regiment erſchoß 
Die neue Gemeinde⸗Doppelſchule an der erſcheine ganz müßig, da dieſelbe früheſtens in laſſen. das Urtheil Reviſion 1 0 und zwar auf ſich im Elternhauſe aus Furcht vor Strafe. 
Stoltingſtraße iſt am 14. April in Benutzung zehn Jahren ausführbar ſei, dann aber werde Herr Dr. Graßmann ſtimmt dem zu, Grund des 8 377, Ziffer 8 der Strafprozeß⸗ Frankfurt a. M., 23. April. Für die 
genommen worden. Die Stadtverordneten ſind man wahrſcheinlich bereits mit Verkehrsverhält⸗ indem er einige Bedenken gegen das Gutachten Ordnung, wonach ein Urtheil anzufechten iſt, Feier am 10. Mai find folgende Zeitbeſtimmun⸗ 
zur Beſichtigung der neuen Schulräume für niſſen rechnen müſſen, welche die Schaffung eines erhebt. wenn die Vertheidigung in einem für die Ent⸗ 5 getroffen worden: Beginn des Gottesdienſtes 
Sonntag, den 26. April, eingeladen. A ſbequemen Zufuhrweges nach dem Mittelpunkt Herr Andrae iſt gleichfalls für Erſtattung ſcheidung weſentlichen Punkte durch einen Be⸗ in der Katharinenkirche, zu welchem das Kaiſer⸗ 
Von allgemeinem Intereſſe find weiter die der Stadt als ein dringendes Erforderniß hin⸗ des Schadens, möchte aber feſtſtellen, daß die ſchluß des Gerichts unzuläſſig beſchränkt worden paar direkt vom Bahnhof eintrifft, um 12½ Uhr. 
Mittheilungen über den Verlauf der Verhand⸗ ſtellen. Dann werde ein früher begonnenes Ber Stadt nicht zum Erſatz verpflichtet iſt. iſt. Dieſe Beſchränkung wird darin gefunden, Unmittelbar an den Gottesdienſt ſchließt ſich die 
lungen betr. die Verbreiterung der ſäumniß ſich nur mit großen Koſten gut machen Die Verſammlung beſchließt ſodann dem daß der Antrag der Vertheidigung abgelehnt] Denkmalsenthüllung um 10 ½ Uhr an. Das 
oberen Breitenſtraße. Namens der laſſen. Von dem Vorhandenſein eines dringen⸗ Antrage des Referenten gemäß. worden iſt, die Unzuläſſigkeit des Strafverfahrens Feſtmahl im Palmengarten findet um 5 Uhr 
Kommiſſion reſerirt Herr Kelm über die An⸗ den Bedürfniſſes könne ſich ſchon jetzt jeder über⸗ Ueber zwei vom Magiſtrat vorgelegte gegen Hammerſtein darzuthun, welcher in Italien ſtatt und die Feſtvorſtellung im Opernhauſe um 
gelegenheit. Die Kommiſſion ſei zunächſt davon zeugen, der Abends die Breiteſtraße paſſire, in chulprojekte berichtete Herr Decker. kein freiwilliges Aſyl gehabt habe. 7½ Uhr. 
ausgegangen, daß eine Entlaſtung der Breiten⸗ dem ſchmalen oberen Theil ſei Lebensgefahr fir Fes eine Projekt betrifft den Neubau einer S r Wien, 23. April. Die Einberufung der 
ſtraße nur durch. Verbreiterung derſelben in die Paſſanten vorhanden und der Stadt erwachſe meinde⸗Doppelſchule an der Schillerſtraße, das : . D Dioelegation iſt auf den 30. Mai feſtgeſetzt. 
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ihrem oberen Theil zu ermöglichen ſei. Man die Pflicht, dieſe zu N Redner beantragt andere den Neubau eines Gymnaſiums an der ermiſchte Na Wie das neue „Wiener Tagblatt“ erfährt, 
habe für die Verbreiterung nicht nur die Häuſer ſchließlich: „Den Magiftrat zu erſuchen, behufs Friedrich⸗Karlſtraße. Das letztere Projekt iſt be⸗ — = — 5 Gin wird ſich zu dem” Krönungsfeierlichkeiten in 
an der Südſeite ſondern auch diejenigen der Ankaufs der Grundſtücke Breiteſtraße 69 und reits wieder fallen gelaſſen worden und behandelt — Für die Niederlegung ſeines Reichstag Fun eine Muſikkapelle eines öſterreichiſch⸗ 


Nordſeite ins Auge gefaßt, und zur Verhand⸗ 70—71 unter den von der Kommiſſion verein⸗ deshalb der Referent eingehender nur die Ge⸗ mandats iſt dem Abgeordneten Ahlwardt eine ungariſchen Regiments in Uniform begeben. 
lung mit den Anliegern eine Subkommiſſion ein⸗ barten Bedingungen der Stadtverordneten⸗Ver⸗ nelnhe Hopelſcule Diese ift als Flachbau . Abſtandsſumme von 5000 Mark angeboten 8, 23. April. a ; 

geſetzt. Für die Hänſer an der Südſeite der ſammlung eine Vorlage zu machen.“ gedacht mit je 15 Klaſſen, ganz maſſiv, die warden. Die Wähler des biederen Mannes Di 7 . 45 5 1 
Mreitenſtraße wurden 975 000 Mark gefordert, Herr Greffrath tritt für den Decken gewölbt und mit einfacher äußerer Deko⸗ haben ſich bis jetzt vergeblich bemüht, ihn zur Die Kammerſitzung verlief ſehr ſtürmiſch, die 
eine Summe, die jo enorm hoch erſchlen, 100 Ankauf der Grundſtücke ein, der ſich ration. Referent empfiehlt eins der Projekte mit Rückkehr oder zur n ſeines Mandates Tribünen waren überfüllt. Bourgeois verlas 
darauf weitere Verhandlungen überhaupt nicht als ein außerordentlich günſtiges Geſchäft einigen von der Finanzkommiſſion aus Erſparniß⸗ zu bewegen, und jo kam man denn, wie eine eine Erklärung, welche den Rücktritt des Kabinets 


baſirt werden konnten. Günſtiger geſtaltete ſich darſtelle. Zunächſt nehme die Stadt zehn Jahre rückſichten getro enen Aenderungen, von dem Korreſpondenz meldet, auf den Einfall, ihm durch 5 5 * 
die Sache bei den Häuſern der nördlichen lang die Ueberſchüſſe aus den Häuſern und erſt 1 0 Gf 3 eine klingende „Entſchädigung“ den Verzicht auf motivirt. Die Kammer nahm die Erklärung 


Bau eines Gymnaſiums ſoll Ab tand enommen 
Straßenſeite, den Grundſtücken Nr. 69 und 70 nach Ablauf diefer Zeit werde ſich die Noth⸗ und das Terrain — — es i die Würde eines Weicpstagsahgeorhneten leicht beifällig auf, nach derſelben verließen die 
1 bis 71. Hier wurde eine Kaufſumme von wendigkeit ergeben, über Niederlegung der Herr Baurath Meyer ac den letzten 00 Dieſer 1 wird der ewig Miniſter den Saal und begaben ſich zu Faure, 
bi 465 000 Mark für freihändt gen Erwerb der Häuſer zu beſchließen und erſcheine dann der Theil des Antrages, da beim Ankauf des Grund⸗ eldbedürftige wohl kaum widerſtehen können. um eine Kollektivdemiſſion zu überreichen. Die 
0 Grundſtücke vereinbart. Der Beſitzer des Zeitpunkt nicht geeignet, ſo ſtehe nichts im 


Eintreffen der von einem Notar zu be⸗ Far ; 
9 tücks die Bedingung geſtellt ſei, daß daſſelbe Nach y 309 gegen 38 S 
Nor Hauſes Große Wollweberſtraße Nr. 36 Wege, daß man noch länger warte. Die Noth⸗ teil edingung geſt ſei, daß daſſ Kammer nahm alsdann mit 309 gegen 38 Stim⸗ 


laubigenden Verzichtleiſtung und nach Ver⸗ f 

ſtädtiſchen Zwecken Verwendung finden a 0 

5 hat ſich bereit finden laſſen, für Gewährung des wendigkeit, die Häuſer fallen zu laſſen, werde r e eee 0 5 kündigung derſelben im Reichstage ſoll die] men eine Reſolution an, wonach die Kammer 
It Rechtes, nach der erweiterten Breitenjtraße Fenſter aber fad ſicher eintreten, früher oder ſpäter. 


ſolle, vertragsmäßig feſtgeſtellt ſei dieſe Bedin⸗ : 
gung allerdings nicht und deshalb der Verkauf Summe von 5000 Mark ſofort von einem New⸗ ihren Vorrang vor dem Senat behauptet, weil 
8 ausbrechen zu dürfen, 25 000 Mark zu zahlen, achdem Herr Berndt ſich nochmals 


rechtlich kaum anfechtbar. vorker Bankier an Ahlwardt ausgezahlt werden. die Kammer von dem allgemeinen Stimmrecht, 


. wenn das Eckgrundſtück bis zum Jahre 1905 [gegen eine Belaflung des Ordinariums erklärt, Herr Ritſchl hält den Verkauf des Reſt⸗ Zu einer Erklärung über den Vorſchlag ift > der Senat nur von einer gewiſſen Wählerklaſſe 
94 durch Abbruch des Hauſes freigelegt werde. Mit giebt undſtückes für ganz unbedenklich, bittet aber, eine, Bedentzeit von 10 Tagen — nach Ein] oe de i 6 
dem Anlieger des Grundſtücks Breiteſtr. 70—71 Herr Dr. Rühl dem Bedenken Ausdruck, daß r 8 ; treffen des Briefes in Amerika — gegeben. gewählt ſei; alsdann beſchloß die Kammer mit 


die Vorlage an die Finauzkommiſſion suriczus Poſen, 23. April. Telegraphiſch wird au8|417 gegen 37 Stimmen, eifrigſt die Politik der 


e ee eee Warſchau gemeldet: Ein tragiſcher Vorfall hat demokratiſchen Reformen weiterzuführen. Durch 


ii 2 wären Vereinbarungen bezüglich des Fenſter⸗ 
m ermöglichen. 


die Ueberſchüſſe hinter der vom Referenten ver⸗ 
rechts noch nicht getroffen worden. Von der 


auſchlagten Höhe zurückbleiben, da beim Ab⸗ 


. KLaufſumme, 465 000 Mark, ſollen nach den ſchluß neuer Miethsverträge mit Rückſicht auf Herr Oberbürgermeiſter Haken bemerkt, ſich hier geſtern Abend ereignet. Der Schrift: dieſes Votum ſcheint die Stellung des Senats 
i Beſchlüſſen der gemischten Kommiffion 20 000|deven kürzere Dauer der Ertrag zurückgehen] die Stadt ſei zwar nicht rechtlich, aber doch mo⸗ In beffen Wohnung 1b an ar Wer ſehr gefährdet. — Heute Abend empfängt Faure 


dürfte. 
Herr Kelm erwidert hierauf, daß die 
kürzeren Miethsverträge bereits 1897 ablaufen, 


. Mark aus dem Ordinarium des laufenden Etats 
N durch Nachbewilligung gedeckt werden, während 
445 000 Mark auf das Kapitalvermögen der 
Stadt zu übernehmen wären unter der Voraus⸗ſodaß immer noch auf 8 Jahre Kontrakt gemacht 
ſetzung, daß alljährlich 20 000 Mark zur werden könne, bei einer derartig langen Dauer 
Amortiſation in den Etat eingeſtellt würden. S neuen Vertrages ſei ein Ausfall nicht zu 


. das Terrain ſelbſt zu ver⸗ Buchner zog einen Revolver und ſchoß den Ir zur Berathung die Präſidenten der Kammer und 
greifer nieder. Den Beweggrund des Attentats des Senats. 

auf 15 2 ne 25 5 9555 bildet die abfällige Kritik eines Kriminalromans Rom, 23. April. Auf Verlangen des 

Finan lommiſſion zurück. 1 8 von Grainert in dem humoriſtiſchen, von Buch⸗ Generals Valdiſſera erbauen die Genie⸗Truppen 

ans ner redigirten Wochenblatt Mucha (Die Fliege). in größter Eile eine Anzahl Brücken für 


Vom Magiſtrat iſt eine Vorlage eingegangen, 
den Aba 1 der 8 c ce Wriehnofse g ber Segenze Be Kampagne” gegen Die 
em Abja e er Friedhofs⸗ 
Ze pm 9 5 5 5 55 folgende Borſen⸗ Berichte. 5 ar 8 8 
Faſſung zu geben: „Die Grabſtellen in der Magdeburg, 23. April. Zucker. Korn⸗ eape rd gemeldet, da eg 
Reihenfo N ge für im von Perſonen über zucker exkl., von 92 Prozent —— bis ——, neue 1 Salben gab ‚2000 Ser a | 
14 Jahren dürfen nur eine Länge von 2,5 Meter — — bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens nächst ſollen noch me ag var el folgen. 
und eine Breite von 1,3 Meter haben. Dieſe de ment . bis —,.—, neue —— bis London, 23. April. Wie berlaniet eis 
nee V Inne 10 00h de gt. 75 9 c hielten die Bejagungen von Suakin und Tofar 
hd 15 Meter in ber Breite fee 1 ere 0 95e gange n Bad ae Befehl, vorläufig weitere Offenſive gegen die 
Eke ber als Referent befltmnke die Veidehe 220: zrobaffincbe n. 25,00 Bis ren Derwisch ein uftellen und den Srobiant und die 
Sieber als Referent befürwortet die Vorlage Raffinade mit Faß 24,75—25,25. Melis I. Derwiſche de 3 Er 
und wird biefelbe ohne Debatte angenommen. mit Faß 24,50 bis:——. Ruhig. Roh- Munition derart zu verſtärken, um eine even⸗ 


9 verſtändlich werden auch die aus den Häuſern er⸗ befürchten. 

1 zielten Ueberſchüſſe zur Tilgung der Kaufſumme Herr Meyer meint, über die Bedürfniß⸗ 
f 5 Verwendung finden und würde dieſelbe nach einer frage ſei kein Wort zu verlieren, er entſcheide 
vom Herrn Referenten aufgemachten Berechnung ſich priuzipiell für den Ankauf, wünſche aber, 
7 im Jahre 1919 vollſtändig gedeckt ſein. Der daß über Aufbringung der Mittel nicht gleich⸗ 
* Vorſchlag der Kommiſſion auf Erwerb der zeitig, ſondern ſpäter beſchloſſen werde. 

5 5 Grundſtücke unter den vorſtehend geſchilderten Herr Andrae würde die Verbreiterung 
2 Bedingungen iſt vom Magiſtrat mit 9 gegen 8 für nützlich halten, ein Bedürfniß vermöge er 
5 Stimmen abgelehnt worden, weil von der aller⸗ jedoch nicht anzuerkennen. Weiter regt Redner 
dings ſehr kleinen Mehrheit ein dringendes Ve⸗ an, auch die hinterliegenden Grundſtücke anzu⸗ 
dürfniß zur Verbreiterung der Straße nicht ans kaufen. 

erkannt werden konnte. Dieſe Motivirung hält Den letzteren Vorſchlag erklärt Herr Ober⸗ 


— 


91 der Herr Referent für zutreffend, er erkenne bürgermeiſter Haken für ganz unannehmbar. Der Verſammlung lag eine Nachweiſung der 5 tuelle Einſchließung längere Zeit aushalten zu 
nu pe an, daß durch die enge Paſſage Schwierig⸗ Es ſei in der Debatte auf die Friedrichſtraße in im Januar⸗März⸗Quartal 1896 nachbewilligten Aut = be 1 5. 1 5 können. 
2 eiten entſtehen, glaube aber, die Werthe an Berlin verwieſen worden, wo auch eine derartige Beträge vor, dieſelben beliefen ſich im Ordina⸗ “ Athen, 23. April. Aus Kreta werden wie⸗ 


12,771 1 
rium auf 56 817,01 Mark, im Extraordinarium 85 per August 1015 er 18, 2 1 der Unruhen gemeldet; die mit der letzten Poſt 


e rennen Al 0, Ulm Tee, arte race 3 Hayhe Sina an 
189596 beläuft ed in Drbinarium aufltreibemartt: Wetzen neuer Siefiger 15,75, Gi ee onen "per, Präfident Cleve⸗ 
5 = nen 3 pen er ei 0 Beer hin land ift geſtern das Opfer eines Wagenunfalles 
e 
den 1895—96 nachbewilligt zuſammen 429 061,31 Hamburg, 23. April, Vorm. 11 uhr. Der Wagen wurde total zertrümmert. Der Pr 


enge Strecke exiſtire, dazu müſſe er bemerken, 
Berlin habe den rechten Zeitpunkt zur Vornahme 
der Verbreiterung vorübergehen laſſen und ſpäter 
mußte darauf verzichtet werden, weil die Koſten 
ſich auf Millionen belaufen hätten. 

Herr Bürkner erklärt ſich gegen die 
Vorlage. 

Herr Dr Graßmann weiſt darauf hin, 
datz der Vergleich mit Berlin auch um deswillen 


4 Grund und Boden ſtänden in jener Gegend 
„ ſchon ſo hoch, daß ein erhebliches Wachſen kaum 

= noch zu erwarten ſei und die Nachkommen wür⸗ 
N den jedenfalls, wenn das Bedürfnitz unabweis⸗ 
„ lich geworden, auch ein Mehr aufzubringen in 
„ der Lage ſein. Herr Kelm beantragt, von dem 
* Magiſtratsbeſchluß Kenntniß zu nehmen und den 
Magiſtrat um Vorlegung eines neuen Flucht⸗ 
linienplaues für den oberen Theil der Breiten⸗ 


15 ſtraße zu erſuchen. nicht zutreffe, weil durch die ſchmale Strecke der Rn Kaffee. umi dert Good average ſident wurde in ſeine Wohnung gebracht, und 
3 Herr Oberbürgermeiſter Haken beleuchtet r ne en geht. Reduer Herr Dr. Freund macht Mittheilung von Fark per er 66, 75, a dete 63 50, 155 n nicht, wie ſchwer ſeine Ver⸗ 
1 in längerer Ausführung die Stellung des Ma⸗ ane ſich len utrag Pu tan, 1 ge 1 den Nefultaten der bakteriologiſchen Unterſuchun⸗ per Dezember 50,50, per März 59, 25. letzun Sense k, 23. April. D 
g9ilſtrats zu der beregten Angelegenheik. Dieſelbe frage einstweilen auf ſich bernhen zu alſen, da für gen des Waſſerleſtungswaſſers im Monat März. Ruhig. e * a — urch eine Pulber⸗ | 
eu ſei zuerſt durch einen Beſchluß aus der Ver⸗ die chen zeln er aus den 8 00 für Darnach ſtellte ſich der höchſte Tagesverbrauch Hamburg, 23. April. Vorm. 11 Uhr. exploſion in 3 Neihardt in Montana 
fammlung heraus in Fluß gebracht worden. die Stadt keine Laſten ns anal o en auf 10783 Kubjtmeter, der niedrigfte auf 7354] Fuckermarkt. (Vormittagsberich.) Nüben⸗ wurden 17 Bergleute getödtet und 26 ſchwer | 
Die Kommiftten ſei nun zu einem Mejuttat ge⸗ eine es nicht nöthig, ſchon jezt Summen vom Kubikmeter, und war gegenüber dem März 1895 Rohzucker 1. Produkt Basis 88 p&t. Rendement derlez t. 


eine Abnahme des Verbrauchs von 14,4 Prozent neue Uſance frei an Bord Hamburg per April — 
feſtzuſtellen. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug | 12,70, per Mai 12,72 ½, per Juli 12,97½, per Wetteraus ſichten 

38.—65 Millimeter in der Stunde. Das Roh⸗ August 13,10, per Dezember 11,87½, per März für Freitag, den 24. April 

waſſer wies als höchſte Keimzahl 2660, als niedrigſte 12,12 ½. Stetig. g d 2 8 

1060 auf, im Reinwaſſer⸗Baſſin wurde als Keim⸗ Wien, 23. April. Getreidemarkt. Ziemlich kühles, veränderliches, vorherrſchend 

zahl im Maximum 58, im Minimum 13 ermittelt. Weizen per Frühjahe 7,00 G., 703 B., wolkiges Wetter mit mu Niederſchlägen | 

— 89 U 1 10 un N g N Einz Sr per Mai⸗ Juni 703 G., 705 B., per mit mäßigen nordweſtlichen Winden. 
ilter iſt die Keimza 00 nur einmal Herbſt 7,14 G., 7,16 B. Roggen per Frühjahr 
weſentlich überſchritten, und zwar zeigte ar 2 90 6 6,72 B., per Mai⸗ Jun 653 85 hi 535 Waſſerſtand. 


nur irgend möglich ſtelle. Der vorgeſehene freis weiſen. 

hänbige Kauf geſtalte die Sache weit günftiger, Nachdem Herr Andrae auf die Ausfüh⸗ 
. als dies hei der Enteignung je der Fall ſein rungen des Herrn Oberbürgermeiſters kurz repli⸗ 
* würde, bei der Enteignung würden die Entſchä⸗ zirt, bemerkt 

2 digungen ſich wahrſcheinlich viel höher ſtellen, Herr Malkewitz, er müſſe den Ausfüh⸗ 
je" ohne daß die Stadt ſodann von den Befigern |rumgen des Herrn Bürkner entgegentreten, er 
der hinterliegenden Häuſer etwas für Gewährung wolle nicht zu denen gehören, welche ſpäter den 
des Feuſterrechts fordern kann, deshalb werde Vorwurf werden tragen müſſen, daß ſie den 


2 der Antrag des Referenten in dieſem Theil günſtigen Augenblick für eine nothwendige Vers März Filter C 234 Keime, da aber diefer „ per erbſt 6,10 G., 6,12 B. Mals per Am 2 l. Elbe bei A | 
25 ſchwerlich die Zuſtimmung des Magiſtrats er⸗ beſſerung verpaßt haben. Bei den ſteigenden an den vorhergehenden und nachfolgenden Ne Bis pe DB G., 4,34 B., per Juli⸗Auguſt Meter. — Eibe be Dresden 1 0025 * To 
1 halten. Einen vortheilhafteren Vertrag als den Bedürfniſſen 8 Stadt würde unſeren Nachkom⸗ ein ganz beſonders gutes Filtrat lieferte, ſo hat = G., 4,51 B. Hafer per Frühjahr 6,73 G. — Elbe bei Magdeburg ＋ 2,52 Meter. — 
5 vorliegenden werde man kaum jemals ab⸗ men die Erwerbung der Grundſtücke gewiß nicht es ſich an jenem Tage wahrſcheinlich um einen 6,75 B., per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,61 B., per Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 


leichter werden als uns bei dem ſo günſtigen 
Angebot. Eine Belaſtung des Ordinariums 
halte er ebenfalls nicht für nöthig, da die Häuſer 
für die nächſten zehn Jahre noch Einnahmen 


75 zuſchließen in der Lage ſein; wenn die Ver⸗ 
5 ſammlung dem Beſchluß des Magiſtrats beiträte, 
„ ſo werde damit die Angelegenheit für immer ab⸗ 
gethan ſein, inſofern handle es ſich alſo um 


Fehler bei der Probe⸗Entnahme gehandelt. In Herbſt 5,94 Da 5,96 B. Oder bei Ratibor + 2,42 Ga — Oder bei 
der Stadt wurden an drei Zapfſtellen bei Peſt, 23. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Breslau Oberpegel + 5,20 Meter, Unterpegel 
Probenentnahme 21 bezw. 67 und 26 Keime ge⸗ rent, Weizen loko feſt, per|-+ 0,88 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1, 
funden. Frühjahr 6,63 G., 6,65 B., per Mai⸗Juni Meter. — Weichſel bei Thorn + 


einen ſehr ſchwerwiegenden Beſchluß. geben. Die übrigen Vorlagen fanden den Anträgen 6,86 G., 6,97 B., per Herbſt 6,65 G., 6,67 B. — b oſen 1,18 Mel 
1 Herr Neradt ſpricht ſich für Ankauf der Nach einer kurzen Bemerkung des Herrn der Referenten entsprechend Erledigung. agen per Fache 654 G. 6,56 B., per 3 a. pe . Dh er = 
Br Häuſer aus, meint aber, es ſei nicht nöthig, Meyer bezüglich der Deckungsfrage wird die ER „ bVerbſt 5,68 G., 5,70 B. Hafer per 5 Meter. 
* — it — ee De 2 1 fe e und ben mtr 0 Kurz: PFC AAA 6,40 G., 6,42 B., per Herbſt 5,50 G., 5,52 B 
= ur nanſpruchnahme von Etatsmitteln zu be⸗ „den Magiſtrat zu erſuchen, behufs Ankaufs de Dinis = 8 
4 ginnen, da die Häuſer ja noch 10 Jahre ſtehen Guundſtüce Vreleſraße 69 1 1 — Stettiner Nachrichten. is per Mai-Juni 3,92 G., 3,94 B., per Julie ne Seife, wie ſie auch heißen möge, beſitzt die 


guſt 4,12 G., 4,14 B. Kohlraps per Auguſt⸗ all von über 2000 d 
Stettin, 24. April. Das Ortſch n — — hu ung bon übe oeutichen Profeſſoren un 
von Pommern, enthaltend ſämtliche Orte, die Seer 1, 10 G., 11,15 B. Wetter: Aerzten, welche der Patent⸗Myrrholin⸗Seife u. a. das 


einzelnen. Kieberlaffungen bud. anten dich . 23. Abril, Vorm. 11 Ur Zeuguiß ausgeſtellt, daß fie als Toilette⸗Geſundheits⸗ 


Angabe des Kreiſes, des Amtsgerichtsbezirks und 2 

der BetellungasBoftanftalt, wird neu 2 1 8 W S0 ge ee — un Die beſte Kinderfeife 
Gebundene 33 können zum Selbſt⸗ Seife zum 5 Gebrauch das Beſte ſei, was 
koſtenpreiſe bis zum 10. Juni bei jeder Poſt⸗ . (giebt, Wer deshalb für eine rationelle Geſundheits⸗ 
anſtalt beſtellt werden. Später eingehende Be⸗ Te legraphiſche Depeſchen. 0 Schönheitspflege der Haut der Kinder Sor 
ſtellungen können nicht berückſichtigt werden. Kiel, 23. April. Auf dem Panzer „Wörth“ tragen will, der gebrauche keine andere Toilettefeife RN 


— Dem emeritirten Lehrer Becker zu ſiſt Heute kurz vor Auslaufen des Geſchwaders d ee i iſt in allen guten Pars 


FE: bleiben und während dieſer Zeit die Laſten durch 
* Miethserträge gedeckt werden. 


Herr Kurz würde es lebhaft bedauern, 
wenn die eingehenden Verhandlungen zwiſchen 
der Kommiſſion und den Grundſtückseigenthümern 
a ganz im Sande verlaufen ſollten und dies würde 
2 geſchehen, wenn die Verſammlung den Ankauf 
a der Häuſer ablehne. Man möge doch nicht ver⸗ ihrem Sohn in der Ottoſchule geſtohlenen Mantel 
. geſſen, daß bereits beim Auftauchen des Projekts dem Magiſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen, 

zur rege ir ar ee ein Verkauf N ir 9 5 2 9 ee 5 fcb ‚ns G5 1 2 9 
des einen Grundſtücks und dadurch eine enorme Rühl über die Angelegenhei erſelbe bringt Behnkenhagen im Kreiſe Grimmen ift der Adler nach Holland ein Dampfrohr geplatzt. Irgend . 

Preisſteigerung eingetreten ſei, das Gleiche 3 ein mit Fremdwörtern förmlich geſpicktes Gut⸗ der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von ac weitere 2 Beschabgungen Aer wi De; une ii ge 58 ag 
für_b die Folge zu gewärtigen etzt lachten des Herrn Syndikus zur Verleſung, das eee een verlichen. _ verliehen. Der Panzer wird dem Geſchwader am Sonn⸗! Patent⸗ Nummer. 26359 tragen. 


den von der Kommiſſion mit den Anliegern ver⸗ 
einbarten Bedingungen der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine Vorlage zu machen“ mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Am 27. Februar d. Js. beſchloß die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, die Petition einer 
Wittwe um Erſtattung von 45 Mark für einen 


kommen, das ſich für die Stadt ſo günſtig wie] Or auf das Extraordinarium zu über⸗ 


wenn man 
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Ei . 
Die Herrin von Hardingdoim. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


42) Nachdruck verboten.) 


„Warum konnte dieſes Herz nicht brechen bei 
dem Abſchied von Kind und Vaterhaus,“ fuhr 
die Baronin fort, „bei dem furchtbaren Sturz von 
der glänzenden Höhe des Lebens in den tiefſten 
Abgrund der Schande und Schmach?“ 

Betty ſtand rathlos bei dieſem jähen Ausbruch 
hoffnungsloſeſten Jammers, der ſich urplötzlich 
wie ein Alp von der Seele des unglücklichen 
Opfers losrang. Inſtinktiv fühlte es die ſchlichte 
Frau, daß Troſtworte hier ganz überflüſſig waren 
und die Einſamkeit 3 das beſte Mittel 
— ſie ſein mußte. Schweigend holte ſie das 

ild des jungen Mädchens und legte es in den 
Schooß der armen Mutter, worauf fie wieder 
geräuſchlos hinausging. ſich zum Ausgehen anzog 
und das Haus verließ, welches ſie ſorgfältig 
verſchloß. N 

Als Betty nach einer Stunde zurückkehrte, 
ſchlief die einſt ſo reiche, gefeierte Baronin 
Frankenburg auf dem Bett ihrer einſtigen 
Dienerin, das Bild der Tochter in der Hand. 

Betty betrachtete ſie eine zeitlang, wobei Thräne 
um Thräne über ihr gutes Geſicht floß. Dann 
ſchritt ſie unhörbar ins Wohnzimmer zurück, 
trocknete ihre Augen und ſagte: „Sie iſt eigent⸗ 
lich noch viel ſchöner als vorher, beſonders wenn 
ich ſie mir in den eleganten Kleidern denke. 
Sie iſt noch immer die vornehme Dame, ſelbſt 


2 


auch im Sträflingskleide — — Gott, ich mag es 


gar nicht ausdenken, das Herz dreht ſich Einem 
im Leibe um, aber den Schurken von Tomsdorf 
möchte ich nicht im Hauſe haben.“ 

Die gute Betty war bei der Senatorin Paulſen 
geweſen und von dieſer auch ſofort nach ihrem 
Beſuch gefragt worden. Als ſie dann ganz ruhig 
erklärte, daß Frau Stille eine Verwandte ihrer 
Freundin in Berlin und ſehr kränklich ſei, 
weshalb ſie hier eine zeitlang bei ihr wohnen 
und die ſchöne Luft genießen ſolle, da hatte die 
Senatorin ſie nachdenklich augeſchaut, ihr dann 
die Hand gegeben und gejagt: „Es iſt gut, liebe 
Frau Hanſen, und geht mich ja auch weiter nichts 
an. Ich weiß nur, daß zehn Jahre vergangen 
find ſeit einerge wiſſen traurigen Geſchichte und daß 
Ihr Beſuch mich daran erinnert hat. Sie ſind 
eine brave Frau, wenn ich irgend wie dienen kann, 
ſo ſagen Sie es nur dreiſt, ich helfe gern und 
5 auch ſtumm wie das Grab, wenn's nöthig 


— 
_ 


Betty hatte mit ſich gekämpft, ob fie der Sena⸗ 
torin Alles ſagen dürfe, doch hatte das Verbot 
ihres Gaſtes ihr den Mund verſchloſſen. 

„Ja,“ lautete ihre Antwort, „die langen zehn 
Jahre ſind für eine Unſchuldige nun endlich auch 
vorbei, aber ich glaube nicht, daß ſie hierher kom⸗ 
men wird, weil ihr nächſter Verwandter ihr do 
die Thür verſchließen wird. Ob Herr von Toms⸗ 
dorf nichts davon weiß?“ 

„Hören Sie, meine liebe Hanſen,“ hatte die 
Senatorin leiſe geſagt, „die Frau von Tomsdorf 
iſt nun ſchon vier Jahre todt, — ſie war wirklich 
nicht meine Freundin, obwohl ſie ſo lange in 
unſerem Hauſe gewohnt haben, aber ihr Mann iſt 


Hinweis. Joa bin zurückgekehrt. 


Der heut gen Nummer dieſer Zeitung liegt ein Pro⸗ 
kt der XXV I. Großen Mecklenburgiſchen 
Pferde⸗Verlooſung bei, welcher geneigter Beachtung 
empfohlen wird. — Der Preis der Mecklenbur⸗ 
giſchen Pferde⸗Looſe beträgt nur 1 Mark das 
Stück. 11 Looſe koſten nur 10 Mark. Beſtel⸗ 
lungen werden von der Hauptagentur F. A. Schr 


da Loosvorrath nur gering iſt. 


Stettin, den 21. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1896/97 
für die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr⸗ 
verlegungsarbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung in drei Looſen vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 2. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 » für jedes 
Loos von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Orts-Krankenkasse I. 
Unſere diesjährige 


1. ordentl. General-Verſammlung 
findet am Freitag, den 24. d. M., Abds. 8 Uhr, 
im Reſtaurant Brüder, Pölitzerſtraße 18, ſtatt. 


Freitag, den 24. April, Abends 7½ 


Uhr, im großen Saale des Evangel. Vereins⸗ 


hauſes (Eliſabethſtr. 53): 


CONCERT 


zum Beſten der Stettiner Stadt. 


miſſion, — 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Hedwig Wiisnach mit ihren 
Damen, Frl. E. Arendt, Concert⸗ 
meiſter Herrn Langenhagen, ſowie 
mehrerer geſchätzter Sänger. 

Zu dieſem Concert ladet ein das Komitee der 
Stettiner Stadtmiſſion. D. Poetter, Generalſup. 
Andrae (Roman), Rentier. Deicke, 
Fürer, Paſtor. Homann, Paſtor. Mans, 
Paſtor. Thimm, Vereinsgeiſtlicher. Dr. von 
Zander, Polizei-Präſident. 


Einlaßkarten 1 Mk. 50 Pfg., 1 Mk. und 50 Pfg. in 
der Muſikalienhandlung des Herrn E. Simon. 


Wieſe, zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig, 


zwischen Gotzlow und Franendorf, 
zu verpachten. Näheres Friedrich⸗Karlſtraße 29, 
1 Tr. rechts, vis-a-vis Wartenberg. 


In einer Stadt der Provinz Brandeuburg iſt ein 
altes ca. 40 Jahre beſtehendes Zimmereigeſchäft 
verbunden mit Dampf⸗Schneidemühle, Schrot⸗ und 

mühle wegen Krankheit des Beſitzers unter günſtigen 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 

Gef. Offerten unter K. M. 4000 an die Expedition 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


A- 
der, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29, baldigſt erbeten, 


Paſtor. 


— 182 Scheffel groß (wovon 50 Schffl. Feld, 


Dr. Paul Jahn, 
Lindenſtraße 24. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte 5 für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und 
für alle höheren Schulexamina incl. Abi⸗ 
turium. Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte 
individuelle Behandlung. Anerkannt gute Benfton, 
gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Proſpekte und 
nähere Mittheilung d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Berlin W. 30, Zietenstrasse 2%, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär-Pädagogium 


) 
von Dir. Dr. Fischer, 
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. 1895 beſtanden 
147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 
Cinjährige, 3 Unterſekundaner. Proſpekt unentgeltlich. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Cajüte 46 18, II. Cajüte / 10,50, Deck Ak 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei 


den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Metzer Dombau 


Geld-Lotterie 
A Ziehung 9. 12. Mai. ak 
Hauptgewinn: Mark 50, 000. 
Zusammen 6261 Gew, — 200,000 Mk. 
Originalloose a 3,30 Mark. 


J. Rosenberg, 


Berlin S., Kommandantenstr. 51. 
Porto und Liste 30 Pf. 


Guts⸗Verkauf. 


Verkaufe mein prachtvoll gelegenes Gut (Erbgericht) 
in Großerkmannsdorf, ½ Stunde von Bahn und der 
Stadt Radeberg, 2 Stunden von Dresden entfernt. 


g \ 22 Schffl. 
Wieſen und 10 Schffl. Wald), 70 Scheffel liegen direkt 
am Gut, gute Lage und gute Gebäude, mit allem 
lebenden u. todten Inventar, 2 Pferde, 13 Stück Rind⸗ 
vieh, 8 Schweine, todtes Invent. reichlich vorhanden 
bei einer Anzahlung von 18—20,000 % 

Offerten unter S. T. 035 „In validen- 
dank“ Dresden erbeten. 


Curort T 


daß ihnen gekündigt werden ſollte und hatte emen 
rechten Strauß mit meinem Manne, der ſich mit 
Händen und Füßen dagegen ſträubte und es auch 
durchſetzte, daß ſie blieben. Na, was ich noch 
ſagen wollte, die Frau von Tomsdorf, die gerade 
keine mitleidige Natur hatte, kränkelte von der 
Stunde an und iſt dann auch endlich daran ge⸗ 
ſtorben; wiſſen Sie, liebe Hanſen, nicht darüber, 
daß die leibhaftige Unſchuld ins Zuchthaus mußte, 
ſondern weil der Andere, der Baron nämlich, ſo 
ſchrecklich ans dem Leben kam. Ich ſtand an ihrem 
Sterbebette, und es war keine Kleinigkeit, das 
ſag' ich Ihnen; ihren Gemahl wollte ſie nicht ſehen 
und ſchrie immer, daß er gehen und ich bleiben 
ſollte, aber er wich und wankte nicht von der 
Stelle und hielt ihre Hand und ſprach immer auf 
ſie ein, aus Furcht, daß ſie noch was ausplaudern 
würde. Und ſo ſtarb fie, es war ſchrecklich, ſag' 
ich Ihnen. Seit der Stunde kann ich ihn nicht 
ohne Grauen anſehen und er verfällt auch wie 
ein von Gott Gezeichneter, nicht wahr, liebe 
Hanſen?“ 

Betty hatte ſchandernd dazu genickt und gefragt, 
ob die Sterbende denn nicht irgend etwas Ver⸗ 
fängliches geſagt hätte? 

„Ja, man weiß ja nicht, ob ſie ihre Gedanken 
ganz bei einander hatte, und ich habe auch des⸗ 


chſ wegen bis auf den heutigen Tag keiner Menſchen⸗ 


ſeele ein Wort davon geſagt, weil ich mit dem 
Herrn von Tomsdorf allein bei ihr war und 
dieſer ſie ſchön abfaſſen würde. Sie ſehen daraus, 
liebſte Hanſen, daß ich ein Geheimniß bewahren 
kann, und gewiß keine geſchwätzige Elſter bin. — 
Aber weil Ihr Beſuch mich ſo lebhaft an die ge⸗ 
wiſſe uns Beiden ſo werthe Dame erinnert, ſo 


Frau von Tomsdörf ganz von jelder und ich! dort geweſen iſt, aber keimen Einlaß gefunden har 


möchte wirklich viel darum geben, wenn ich etwas 
Licht in die dunkle Geſchichte bringen könnte. Alſo 
im Vertrauen, liebe Hanſen, aber geben Sie mir 
die Hand darauf, daß Sie mich nicht verrathen 
wollen, das heißt, es keinem Andern, als Derjenigen, 
— = angeht, mitzutheilen, auch Ihrem Onkel 
nicht —“ 

Darauf hatte Betty ihr mit einem feierlichen 
Verſprechen die Hand gegeben. 

„Sehen Sie, ich weiß beſtimmt und könnte es 
beſchwören, daß Herr von Tomsdorf ſeiner mit 
dem Tode ringenden Frau einmal ſogar den Mund 
zuhielt, als ſie was ſagen wollte und mir dann 
heftig zuwinkte, hinauszugehen. Ich aber ſtellte 
mich dumm und blieb, und da verſtand ich einige 
Worte ganz deutlich. Baron Bodo iſt geopfert, 
ſagte ſie, und die Andere lebt, — wenn ſie frei 
iſt, kommts heraus, ich habe das Gift verſteckt. — 
Sehen Sie, liebe Hanſen, da hielt er ihr den 
Mund wieder zu, aber ſie wimmerte zum Er⸗ 
barmen und ſchrie, als er los ließ: „Laß ſie 
nicht nach Hardingholm zurück, ſie findet es gewiß 
und dann biſt Du verloren und auch unſer guter 
Eggert!“ — „Meine arme Frau redet irre,“ ſagte 
er zu mir, aber ſein Geſicht war weiß wie 
Schnee. — Sie können denken, wie mir zu Muthe 
war, meine Beſte, es überläuft mich noch heute 
ganz kalt, wenn ich daran denke, und ich ſage es 
zum erſten Mal im Vertrauen, weil es der un⸗ 
glücklichen Dame, die vielleicht doch zu Ihnen 
kommen wird, von Nutzen ſein könnte. Soviel 
weiß ich freilich, daß der neue Beſitzer von Harding⸗ 
holm ſtreng verboten hat, das Schloß beſichtigen 
zu laſſen und ich weiß es auch von Herrn von 

daß ſein Herr richtig 


Rheinisch- Westfälische Boden-Credit-Bank 
Köln a. RI. 


Darlehen auf ſtädtiſche Grundſtücke zu zeitgem. Bedingungen vermitteln ohne Beanſpruchung 


einer Vermittelungsgebühr 


Fr. Pitzschky & Co, 


Stettin, Gr. Oderſtr. 18/20. 
Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers 


Heilanstalt 
zu Görbersdor? :. Schl. 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte {nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme naeh vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 


#peete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


in Bö 


eplitz-Schönau 


hmen, 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37° R.) 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres, 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 


Lähm 


en und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 


ungen, N ; 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 


und Verkrümmungen, 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 
inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, 
Bad Elgersburg in Thüringen. 
en 8 8 Eisenhahn: 
vis Fee, Hotel Und Pension eTZON INS | Vage 
— Plaue, 
33 (gegründet 1883) mit seinen drei Villen, Gr. Breitenbach. 


Neue Wasserheil- 


und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 


iahrens, Eleetrotherapie, 
eignen Haus- und Badearzt. 
Familienaufenthalt, 
Omnibus am Bahnhof. Gratis- 
Besitzer Max Mereker. 


Massage, 


individuelle Behandlurg durch den 


Luftkurort. Vorzügliches Wasser. 
Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 


Prospeete. Dirig. Arzt: Dr. Sehäfer. 


Bad Driburg am Teutoburger walde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 


Herrliche Lage, Gebirgs- u. Waldluft, Zwanglos 


vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung, 


Appetitanregende kohlensaure Stahlgnellen spec. f. Nenrasthenie u, Blutarmuth, Neugefasste Kaspar- 
Heinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane, Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- 
u. Fichtennadelbäder, Molken- u, Massagekur, Brunnenversand, Anfragen erledigen das Verkehrs- 
burean d. „Tourist“ Berlin W. 9, u. dieFreiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Bad Beinerz. 


klimatischer, waläreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge- 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Büdern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 


Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- 


und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 


nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 


Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. 


Eisenbahnstation. 


Prospecte gratis. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


* 


Selbſt der Baron von Frankenburg, welcher m 
dem jungen Fräulein Schloß Hardingholm einmal 
beſucht haben ſoll, iſt nur bis in den Garten, 
doch keinen Schritt weiter gekommen.“ 

„Nun ſagen Sie mir blos noch, meine Gute,“ 
hatte die brave Frau am Schluſſe ihrer Enk⸗ 
hüllungen hinzugeſetzt, „ob die Pflegetochter des 
alten Barons, welche er für eine Engländerin 
ausgiebt, nicht, wie ich ſteif und feſt glaube, die 
Tochter der armen Dame iſt, wiſſen Sie, dis 
kleine Eliſabeth, die dem verſtorbenen jungen 
Herrn ähnlich ſieht, aber ganz die Augen und ich 
glaube auch das Gemüth der unglücklichen 
Baronin hat. Sie müſſen das doch wiſſen, liebe 
Hanſen, da Sie die Kleine gewartet haben.“ 

Nun, Betty hatte ſich, ſo gut es ging, dagegen 
verwahrt, über Baroneſſe Cäcilie Näheres zu 
wiſſen, als die ganze Stadt ſeiner Zeit erfahren 
hatte. Die junge Dame wäre gut und ſchön 
wie ein Engel, gerade wie es ihre arme Baronin 
derzeit geweſen, aber weiter könne ſie gewiß nichts 
darüber ſagen und mit dieſer Verſicherung hatte 
ſie ſich eiligſt empfohlen. Jetzt ſaß Betty Hanſen 
nachdenklich vor ihrem Fenſter und ſann darüber 
nach, wie fie das Gehörte am klügſten für ihre 
unglückliche Herrin verwerthen könne. Es ihr 
ſelber gleich mitzutheilen erſchien ihr bei dem 
erregten Zuſtand derſelben 83 85 obgleich 
ſie die Einzige war, welche loß Hardingholm 
genau kennen mußte. 


(Fortſetzung folgt.) 


in dem einfachen Zeug, ja, fie war es ganz gewiß ſchlimmer als fie. Ich wollte vor zehn Jahren k amen mir die Gedanken an das Sterben ber Tomsdorf ſeinem Bedienten, er 
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durch 
N das W. loderh 
SZumarkek A. e Sate 


Salz, Senf, Eſſig⸗ u. 
Pfeffergurken, 


Perizwiebeln, Sehnittbohnen in 
Salz, Sauerkohl offerirt in Gebinden jeder 


Größe und Ladungen. 
Probecolli harte, glaſige Senfgurken / 4,00, 
— Perlzwiebeln 1 4,50, 
= Dich er 3,50, 
5 felſalzgurken / 2,60 
frei gegen Nachnahme. 
© C. Luther, Quedlinburg a. / Ha 


Bibeln 


und 


Neue Teſtamente 
der 
Jreuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Hamonia-Fahrräder, 
die leichteſte, Hamonia⸗ ſtabilſte und 


eleganteſte fr Tourenmaſchin⸗ 
ber Fahrräder, Wa. f 

Aus denkbar beſtem Material, mit den neueſten 
patentirten Verbeſſerungen ausgeſtattet, empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen gegen Kaſſe 


Albert Käding, 


STETTIN, 
Bergſtraße Nr. 11, 


ASTEMAuwiEATARRE 
ru bekämpft durch die OIGARETTEN ESPIC 80 
Aa rg. * 


h Beklemmung, Husten, Schnupfen, 5 
I!n allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 

7 En aros Verzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 

an verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelie, 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zn 
vermiethen. 


Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Wegen Verzu Wilhelmftr. 20, Hinterhaus 
ift ie 2 11, Be 18 u. den 1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 


mit Badeſtube u. Balkon zum 1. Juli oder Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Bismarckſtr. 18, a. Bismarckpl., Lad. m. Hin 
Oberwiek 42, Lad. m. Wohn., 3 St., z. 1. Juli. 
Philippſtr. 4, mit großem Schaufenſter und 

angrenz. Wohn. Näh. Eing. Bogislapſtr., IK 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 


9 Stuben. 


u 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oltb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch, Wohn. ſogl. o. 1. 10. 96. Zu meld. Ir. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, 2 Tr., mit Balkon, 
zum 1. Oktober, evtl, auch früher zu verm. 
Jallenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Edwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
Kronen berrich. Wohn 


. d Nene h ef 
— „Rem., „.o. 5 

Pöliberſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen 


Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 11, mit Balkon. Näheres III. 
Bismarckſtr. 23,5 3. p.ſof. 4 8.1.10 cr. miethsfr. 
Birkenallee 20, p., ſof., a. Stall. u. Remiſe. 
Greifenſtr. 4, 1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 

mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober, 

eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 

In meinem nenerbaut. Haufe i. Pommerensdorf 
iſt d. 1. Etag. beſt. aus 5 Zim., Balk. u. reichl. 
Zubeh., d. Neuzeit entſprech. eingericht., paſſ. f. 
Arzt o. Beamte d. Fabrik, bill. N. Oberwiek!5, p. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 

Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 
I, So ſ. 4 herrſch. 
Burſcherſtr. 7, imer mit vera, 


Zub., ſof. od. 1. Juli zu verm. Näh. p. l. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Eliabel von 4, 5 u. 6 nn ſof. z. v. 

mit 2%, zum 

Aiſabethſtr. 13, . c een 
Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 
PH 100-5 m 8 1 (10 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., u. 35h. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ., k. vis-à- vis 3. 1.10. N. III. 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. u. 5 Zim., Balk. u. Garten⸗ 

e ang, als Sommerwohn. paſſ. 1 
Oh. Schu zenſtr., 2 Wo „ 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, 


früher zu vermiethen. Näh. da). Hof part. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal.Näh. H. I. 
Sternbergſtr. 8, Bade⸗ u. Mädchenſtube, nebſt 
Zubehör, zum 1. Juli zu verm. Näh. II r. 
Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsanwalt od. Zahnarzt paſſend, 
ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. b. Vizewirth III. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh., ſof. o. ſp. 
Bollwerk 37, mil Kab. 39—45 % Näh. UL, 


Stettin, Jlumenſtraße 16, 


Eckwohnung, hell, Kabinet, große Küche, zum 
1. 7. 96 zu vermiethen. Näheres 2 Tr. r. 
Burſcherſtr. 7, 3 Tr., Sonnenſ. u. reichl. 
behör. Näheres parterre links. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. me: 92 Ja 
art., per 1. J 

Deutſcheſtr. 19, n . e 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 3. 1. T. N. p. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Neueſtr. 5b, e 
Stub. n 0 

Oberwie 65, Ke Juli 
Turnerſtr. 38, I, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
eee von 11—1 Uhr. Näh. beim 


fr. 19, p. Unks, m. Kab. 
Näh 


Kloſ. ꝛc., 
zum 1. Juli zu vermiethen. . daſelbſt. 


Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. 
Beutlerſtr. 2, m. Küche u. Kam., an nur ruhige 
anſt. Leute, z. 1. Mai z. v. Näh i. Uhrenlad. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 9, mit Zubehör, ſofort oder 1. Mai, 
17 ( monatlich. 
Sberwi 6, Küche, Pa Auge 
nebſt Zubehör, zu 
berwiek 17, ane 
Oberwiek 43, vorn 2 Tr., freundl. Wohnung. 
Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung 
mit Kabinet und Küche zu vermiethen. 
Politzerſtr. 59, eine freundl. Wohnung mit 
Kabinet, Küche u. Zubehör, z. 1. 5. od. ip. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Sooialanit. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mat. 


ll. g. einz. Dame 
und Derfflingerſtr. 8. 


du ſtr. 7 

unkerſtr. 

e 23. Näh. bei Schöning. 
5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 

Roſengarten 3/4, hell. Näheres 1 Tr. rechts. 

Schiffbaulaſtadie 16, mit Waſſerleitung, 13 % 

Turnerstr. 38. 


Wallſtraße 7. 


zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
3. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 


1 Stube. 


Fuhrſtr. 23, u. Küche, z. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 
Neulcchelt. 19, ant Sent r 8 


aſſauerſtr. 3, der Keller r., z. 1. Mai. Näh. dort. 
Wallſtr. 23, im Vorderh., Eing. v. Hausflur, 
durch Frau Kaselow dort, z. 1. Juni. 
Möblirte Stuben. 
Albrechtſtr. 7,2 Tr.r. fein möbl. Zim. m. 0.0. Beil. 
Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr., 2 elegant 
möblirte Zimmer, zum 1. 5. miethsfrei. 
Schlaf ſtelleu. 


ußiſcheſtr. 109, v. III I. f. 1 oder 2 junge 
Wente keen Schlafſtelle. 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät. 


Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtolr, 5 Zimme, auch ges 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Läſtadie 51. 


Geſchäftslokale. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 
Lagerräume. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. ip, 


Werkſtätten. 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtätte. 
Preußiſcheſtr. 105, Entreſ. z. Werkſt. o. Lagerr. 1.1 

Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Mai zu vermiethen. 
Sternbergſtr. 8, Keller zu Handels, Lagerkell. 
oder Werkſtatt. Näheres vorn 2 Tr. rechts 


Stallungen. 


Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall, Remiſe ze. ſof. o. ſu. 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, mit groß. Garten, 
ar 1 ch. db ir eg 1 
£ reſſen unter 5 
w der . dieſes Blattes, 
erbeten. 


in 


Kohlmarkt 10, 


nn PC 


8 . 
81 886 536 (5000) 41 (3000) 88 (300) 618 80 
rn 218 0 : ! I. 

5 116 (15000) 291 (500) 357 833 82 919 
51055 146 349 83 95 474 538 737 892 (1500) 
»=441 72 (500) 640 58313 457 (500) 77 513 
(3000) 603 (3000) 9 762 900 54045 114 291 
633 719 (3000) 732 43 91 851 55 35124 203 
333 87 520 676 93 36095 203 (300) 23 87 382 
547 888 956 32110 (500) 216 98 392 (300) 418 
64 506 692 (500) 834 79 38085 113 228 32 88 
397 (500) 505 14 689 737 (300) 52 69 897 991 
59107 71 325 (500) 39 49 457 519 644 805 

30084 398 (300) 447 555 (300) 72 613 805 40 
902 @1129 277 80 396 564 86 617 22 755 62074 
424 632 42 833 (3000) 55 906 77 63015 097 
136 426 582 873 924 84046 88 447 541 54 614 


155 284 311 517 740 63 (500) 839 959 94212 
125 661 810 98430 632 (1500) 706 33 38 820.81 

96079 167 454 514 49 810 48 77 937 (700) 65 
(300) 92223 345 554 (300) 729 947 79 38120 
28 276 486 551 (500) 81 687 95 711 829 86 999 
99153 263 388 512 81 95 678 882 973 

109051 93 285 319 402 (300) 49 96 704 847 
63 959 1052 67 180 327 79 416 547 87 895 
952 102073 76 98 161 99 243 608 45 98 897 
940 76 103067 288 (300) 306 625 99 701 835 
104051 (500) 145 46 269 348 (500) 666 773 
105083 165 320 445 84 696 971 83 99 106248 
(1500) 507 27 826 43 947 107004 23 327 36 42 
92 430 37 82 552 676 705 56 87 833 91 93 
108013 255 434 543 883 916 56 (300) 59 
109057 104 (500) 208 327 (300) 91 410 38 


3 


DER Schwerhörigkeit "RE 
&Gehörübel, insbesondere hartnäckige und veraltete Fälle von chronischem Mittel- 
ohrkatarrh, verbunden mit Ohrensausen eie,, werden sehnell und dauernd geheilt 
durch den patentirten Gehör-Behandlungs-Apparat (Bäh-Apparat). 

Asthma-, Katarrh-, Kopf-, Hals- und Lungenleidende finden durch 
Selhsthehandlung des gesetzlich geschützten Tasehen-Inhalir-A pparates 
schnelle und sichere Heilung. Auch vertreibt er übelriechenden Athem und stellt den 
verlorenen Geschmack- und Geruchsinn wieder her. Grosse Erfolge und höchste 
Anerkennung in wissenschaftlichen Kreisen Jeder kann die Erfindungen seimem 
Leiden entsprechend selbt anwenden. 

Zur nähern Auskunft und praktischen Anweisung beider Apparate wird mein 
Vertreter, Herr Burmeister, am Sonntag und Montag, den 26. u. 29. April, in 


Stettin, Hotel Deutsches Haus, a 


von 9 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr kostenfrei zu sprechen sein, 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papft 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen un 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


N Zr a R 8 aur 704 828 922 93951 43019 129 201 84 450 60 66 514 967 
a M. Stein br uck, Berlin S., Blücherstr. 36. 500 41200005 115 209 2 23 33% 407 809 531 (500) 01 54 347 66 90 504 99 634 (1500) 705 
ee — 5 14069 110 49 (1500) 201 96 402 112214 |35 : 44. 929 (300) 82397 428 97 (500) 

R. Grassmann N) Verlag 5 * 3 338 738 (1500) 58 78 980 83 113082 171 253 8 4 5 


SSS cen 


902 12 90 8088 156 305 15 458 79 558 90 723 
63189 271 329 668 757 75 

20059 117 38 75 569 529 701 32 833 (1500) 
988 71071 94 210 95 379 426 609 768 85 987 
72339 428 71 732 38 66 804 937 23059 122 462 
645 (500) 740 84 805 48 96 42057 363 (1500) 
91 502 (1500) 720 65 842 60 972 23026 (500) 
151 260 438 897 26194 318 (3000) 563 602 
(500) 41 835 22126 478 517 96 (500) 611 759 
(1500) 825 28078 214 24 312 73 410 73 519 46 
64 652 80 763 892 95 (3000) 985 29045 149 
545 767 821 

80129 88 202 53 570 739 874 949 81063 71 
307 54 (300) 436 44 (500) 95 519 684 809 (300) 
831 82060 (300) 117 589 643 713 82003 26 
138 354 661 84031 41 172 (300) 292 371 402 9 
33 37 502 33 85042 284 367 422 635 893 933 
86019 147 216 22 316 (3000) 96 490 566 660 
712 818 977 820306 452 67 99 524 625 (300 
63 796 841 953 73 88089 208 40 351 534 (500 
81.687 732 845 62 89244 65 79 307 688 (500) 
714 853 Br 

90234 318 439 511 61 97 730 914 91110 (500) 
372 79 450 96 611 882 987 92561 65 666 811 
29 69 912 31 33972 113 75 358 9g (300) 446 
56 659 79 704 59 937 94 94147 234 301 409 518 


\ 


| .aldımnd\ 

 Feldeisenbahnfabrik\ 
Jnh.M.KRÜGER - ; 

BERLIN. N. O. Gnaeus. 213, 


__ MAN _VERLANGE _PROSPECTE! 


— — 5 . 

7 9 321 27 447 525 639 57 84 957 (500) 114066 95 
156 63 232 73 320 66 423 97 670 143167 94 368 

425 28 93 97 523 (3000) 43 605 28 88 783 823 83 
446032 180 358 112001 305 22 (1500) 430 45 
585 227 (300) 712 815 118036 (500) 39 162 272 
429 524 751 910 11 449005 39 126 207 80 395 
413 690 775 81 

120101 (300) 41 338 80 686 719 28 34 842 
945 121012 484 844 84 85 96 915 75 79 81 
128005 193 326 55 489 500 613 (500) 82 763 
(300) 97 913 123455 615 719 800 16 916 (300) 
71. 124077 143 212 475 70384 852 125074 344 
543 96 677 821 80 912 (3000) 94 126252 54 
601 75 482003 187 223 66 341 74 484 728 889 
128168 423 75 (3000) 688 96 429010 477 83 
540 604 58 955 

130053 102 (1500) 203 42635 (500) 616 745 
131057 102 99 419 (1500) 642 708 814 432125 
207 38 339 65 (500) 602 746 875 133032 21622 481 
620 41 843 979 134000 32 57 (500) 196 216 63 
136172 (3000) 97 838 952 132173 276 353 448 
80 706 52 70 (1500) 865 900 38020 63 97 102 
310 (500) 627 842 (3000) 931 32 6193 139073 
76 147 228 342 598 939 98 

140044 126 334 665 710 33 805 46 4411838 48 


in Stettin. 3 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 8 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


CCC 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn W. Strübing [Behn= 
kenhagen]. Herrn Ludwig Müller [Kolbergermünde!. 
3 Verlobt: Fräul. Anna Kiehl mit Herrn Auguſt 
{ Hensler [Straliund]. 
Geſtorben: Herr Johann Scheunemann [Kolberg]. 
Herr Wilhelm Zaſſoda [Meuftettin. Herr Auguſt 
Mandelkow [Prenzlau]. Frau Charlotte Morgenthaler 
geb. Hübner [Prenzlau]. Frau Alma Juhl geb. 
Günther [Stralſund]J. Frau Caroline Genz geb. Volk⸗ 
mann [Strafiund]. 


CCC 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen “wir. unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 
dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 


Blumen- und Cartendünger 


„ AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 
„ RD. für vollen, dauerhaften Hasen, 


>k = — 22 264 (3000) 78 406 603 (500) 60 721 6491 712 859 95070 113 (3000) 316 698 710 
8 » DRN- ) Tür Obstbäume, Heben, Zier- und 142580 605 72 44429 58 (300) 663 90 962 98069 98 130 368 406 (3000) 627 54 745 834 92 
Pferde-Verloosung „ Amn. 2 Beerensträucher. 14403) 71 93 242 49 (3000) 354 460 576 614 2894 92058 120 41 267 (300) 337 768 871 965 73 


Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
der Saat oder Anpflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 
Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, — Für 
kleinen Bedarf werden Postpackete à 4!/ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 
der Marken WG, und AG, von ½ Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postfrei, 


2 N 
Chemische Werke vorm. II. & F. Albert, 
Biebrich a. Rhein. | 
Gute Nühmaſchine, faſt neu, ſofort billig zu verkaufen! 4 0 necordia-Thenater. 
Lindenftr. 8, vorn 1 et Anhaltender Erfolg des ſenſationellen 
1 Bettſtelle mit Matratze und Keilliſſen billig zu April⸗ Programms. 
verkaufen Roſengarten 17, II r. Zu ſprechen 4 Uhr. Lilly Fernando, das Muſik⸗Genie. 


Graue Haare e . 


Erna Rolle als Ballhaus-Aung. 
Die original-ruſſiſchen Sänger und Tänzer. 
(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 


Alexander Michnilenko, 
dr Auftreten ſämtlicher Künſtler. m 
garantirt unschädliches Original-Präparat „Orinin“e (Ge- Morgen Vereins-Vorſtellung u. Ball. 
setzlich geschützt.) Preis 3 Mk. f unke & Co., Parfumerie 
hygiönique, Berlin 8. Prinzessinnensir, g. 


P — EEE —ßv5rvr — 
Neue Sommerjackets 
für Damen billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
* Berliner Thor ). 
1 faſt neues mahagoni Vertico iſt billig zu verkaufen 
Jalkenwalderſtr. 9, Eing. König⸗Albertſtr. 
Geſucht gut erhaltener Dampfkeſſel, 30—40 (JM 
Heizfläche. Off. ©. K. 1106 beförd. Rudolf 
Mosse, Hannover. 


Ein unverheiratheter tüchtiger 


Amts⸗Sekretär, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, auch mit Rechnungs⸗ 
weſen vertraut iſt, wird bei gutem Gehalt zum 
1. Juli er. geſucht. > 

Meldungen beim Grüäflich Flemming'ſchen 
Rentamt zu Benz, Hintervommern. 


* Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt in Eßlingen. 


Verloren 
eine goldene Damenuhr, 


143058 75 169 267 347 72 (500) 535 51 668 
707 25 50 806 977 82 146320 417 588 605 828 
57 933 54 (500) 142261 370 476 533 842 934 90 
148004 229 818 149012 66 222 382 489 510 83 
610 762 (1500) 

150276 (300) 331 431 70 553 690 845 929 
151421 (300) 40 618 933 47 182211 (1500) 38 
364 94 498 510 607 758 870 959 (3000) 94 
153245 309 48 442 556 48.4321 64 94 (500) 509 
624 766 852 455083 326 518 58 69 89 90 (800) 
684 456002 5 62 80 95 115 223 385 531 (500) 
690 763 452130 433 652 748 (300) 897 488033 
77 122 51 307 497 529 624 (1500) 729 847 (300) 
67 84 964 159068 90 193 94 248 90 329 439 673 
713 15 826 51 68 

4160013 157 312 524 774 (500) 87 846 55 
161023 258 591 602 23 741 52 822 903 72 
7506755 504 825 015 #@3024 177 334 500 860 8441417 238 345 410 33 64 611 46 751 (500) 886 
(500) bie 14288 60 337 513 802 90 43027 914 (1500) 213043 (1500) 110 335 71 516 53 
52 162 365 493 535 65 066178 319 59 410 (500) 648 89 (5000) 95 116153 311 43 60 60 411568 
27 505 729 169156 312 422 (300) 60 672 800742 447253 (500) 509 607 813 88 118150 210 
923 39 168013 90 122 (1500) 92 448 83 93 514796 449043 45 773 
— 53 57 979 060034 97 250 420 24 63 92 588 624| 220035 312 447 (500) 97 623 (1500) 762 

78 80 99 762 868 (300) 970 224224 51 55 90 890 950 (300) 122189 335 

1277019 163 245 49 69 614 898 121060 100410 557 35 97 621 705 6.62 806 123046 139 
(300) 252 302 92 95 421 76 574 645 785 980207 18 28 636 (1500) 806 12.4085 292 364 73 
2148 3°1 441 709 923 33 894075 (1500) 213/879 823 42 123117 22 288 46590 520 75 (3000) 
a7 72 630 738 826 61 (300) 930 66 824050 299 67 75 749 (300) 903 88124 327 560 605 66 
(300) 371 72 531 618 29 730 831 937 423 135 96 730 924 123119 248 452 701 7 26 62 72 902 94 
418 (500) 24 55 502 28 54 96 418 (500) 24 55428002 164 270 322 446 700 873 129170 421 
502 28 54 96 749 903 45 91 426085 268 521 2353 636 902 
7170 91 934 227105 28 363 91 458 585 (300) 230186 88 97 498 890 137095 262 (3000) 92 
86 (3000) 856 960 (500) 66 496257 74 78 508 432 532 40 90 743 78 833 (1500) 924 27 132050 
(1500) 650 723 47 888 938 129008 9 42 144 9074 92 352 506 604 11 769 857 78 133325 51 
224 57 515 65 622 26 891 927 66 497 590 724 32 49 67 918 80 134059 84 
843 (300) 89 3101 242 499 565 87 (1500) 90 1800235 54. 88 545 (8000) 47 481099 139 255|164 22 323 409 42 90 542 45 62 720 (300) 

740 843 (500) 49 4021 55 (500) 57 (300) 90 93065 313 18 45 672 862. 282093 188 53 216 82 90 435075 9 519 50 719 70 91 890 918 
165 729 932 5085 130 670 841 913 21 3034793 958 488111 31 (1500) 261 575 87 702 5124 36 ac 27 60 161 350 556 97 

39 360 466 (1500) 549 726 64 78 (3000) 865 93186 184102 438 609 707 62 95 816 900 283068875 84 960 232298 964 96 543 (500) 696 9211 
7069147 72 263 93 373 92 450 73 929 8005 42 135 36 232 83 372 497 55 62 605 88 712 48 80 Aas 107 398 (5000) 447 (5000) 511 761 806 
49 203 427 559 (10000) 61 (3000) 763 805 34186054 77 214 33 41 411 502 10 771 834|(8000) 439089 (500) 237 361 (3000) 73 79 451 
213 98 9235 387 460 63 (3000) 506 (300) 23482212 581 654 834 975 488009 (300) 164 449|565 602 27 773 (500) 75 80 89 850 911 14 19 
44.88 644 798 825 938 46 (500) 532 (1500) 642 746 60 862 (500) 997 189045] 240039 21 74 212 45 321 448 527 614 774 826 

20039 302 734 (300) 839 (3000) 78 (5000) 72 86 162 256 490 517 794 99 914 99 184009 67 103 256 (300) 338 515 26 (1500) 31 
1401159 (3000) 86 135 56 71 330 (300) 422 539 190232 37 322 453 659 84 (300) 908 491196 |88 744 (300) 88 804 14042 59 97 257 81 429 
616 46 924 12152 252 459. (300) 91 98 670 896208 405 550 612909 22 61 492023 171 250 64|585 697 769 87 807 12 54 980 76 (1500) 143237 
138016 33 (500) 94 288 462 818 93 980 (1500) 331 58 453 567 829 44 922 97 193068 111 84|475 (300) 519 620 36 723 847 63 913 60 144059 
44151 359 400 91 510 32 52 818 91 818 944 (300) 338 535 692 710 74 G00) 860 45412002 110 68 225 (1500) 417 559 75 77 86 683 705 
15663 720 1005 11 39 323 27 505 619 795 (15000) 35 78 230 51 367 523 61 93 703 81373 82 866 94 (300) 443067 76 79 125 58 75 79 
(1500) 858 945 36 (3000) 47 80 12071 81 80 3000) 4935001 43 56 75 (1800) 160 251 313 931 95 257 (500) 311 23 484 (3000) 778 947 
194 358 865 972 48072 163 68 383 463 (300) 96 (500) 481 880 935 19088 98 207 22 313 5694204 305 453 608 56 792 834 53 85 99 911 2ʃ 
91 948 440 79 276 461 80 813 816 44827 84 982 262045 125 213 42.08 860 541 691195 42000 47 2000) 145001 95647, (10000 
en ERS 91.9 f A 758 198004 50 87 189 (1500) 257 361 595 914737 825 63 73 (300 „ % W 164 (500) 9 
emaillirt, theures Andenken, von d. 5 5 er ar — 8 39 499171 459 533 84 955 832 996 72 95 352 91 754 80 143061 114 71 357 478523 

0 „ Könia⸗ t- bi 31 507 94. 228 7 5621 456 581 85 93 712 54 857 985 201044630 55 950 F 
Alten Falkenwalder⸗, König ⸗Albert⸗ bis zu der 86 413 (1500) 557 745 846 929 38 40 80 24425171 202 42 66 399 94 (1500) 497 575 638 (300) 150068 69 (3000) 250 370 778 (1500) 908 
Falkenwalderſtr. Abzugeben gegen gute Be- 56 66 281 509 29 615 32 715 820 59 70 25118989 202022 122 478 709 845 (300) 90 901 (5% 82005 105 375 535 70 688 62 61792 862 
lohnung Alte Falkenwalderſtr. 10, 2 Tr. l.] 9 231 41 59 398 451 539 78 83 757 83 803 (1500) 26301681 171 206 320 (3000) 840 548842 623 40 80 453006 620 32 870 93 
ung, e Galkenwalderſtr. 10, 2 Tr. l. 29300 439 (5000) 98 620 39 712 923 (500) 928 47 804022 71 225 380 93 464 744 63 855 (1500) 18 4006 176 98 245 355 411 619 835 912 
500 En A 22211 (500) 310 24 498 (5000) 513 27 600 38 (500) 902 93 96 203202 97 98 400 16 (1500) | 153139 216 472 718 46 843 81 952 436264 358 
Reisen dei vesueht. 72 720 962 28008 92 109 43 (40000) 214 80 624 895 952 76 (500) 750 811913 2054457 590 90) 82 508 98 660 924 452093 105 71 211 805 485 
EEE Bea re 25 . 28 868 86 29197 367 (300) 458 55 63 5381 34262124 210 71 345 65 561 74 627 934 73/542 60 (500) 657 778 818 188030 51 89 (300) 
Zum Beſuche des öſtlichen und nordöſtlichen Deutſch⸗ 40 748 95 884 208000 237 394 413 89 91 209306 49 72 45099 121 550 689 719 30 72 928 47 (300) 249106 


(500) 98131 252 (300) 91 334 63 580 640 
99019 (1500) 61 147 233 300 437 828 909 

100310 444 600 54 709 14 48 805 912 81 
101064 94 274 719 929 102213 71 311 603 28 
80742 905 100025 210 85 311 471 (300) 507 
45 711 66 77 801 79 985 104039 154 (500) 86 
278 304 (500) 53 508 50 632 65 811 (1500) 
105193 343 46 52 55 74 82 711 821913 1666191 
200 39 312 407 56 76 535 38 737 830 4052022 
(10000) 122 37 73 78 343 439 90 94 95 513 (500) 
844 74 950 408090 480 (3000) 507 770 98 808 
209, 209036 95 159 314 460 534 (500) 50 
(1500) 64 92 690 726 909 

110016 39 131 39 278 367 TI2 839 931 
111148 57 347 81 (300) 465 72 685 759 903 
112083 301 58 426 (300) 99 593 (1500) 894 
113064 67 37196 419 72 761 872 977 81 


zu Neubrandenburg. 


Haupttreffer 

im Werthe von 10,000 N. 
Looſe a 1 M., 11 Loose für 10 M, 
verſend. ſoweit d. Vorrath reicht 
A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29. 
Porto u. Liſte 

20 Pf. 


. ¶——— „ 6 


extra 


C ST TERRETEHEEN EEE 
In Stettin zu haben bei H. Susenbeth, 
Papenſtraße 3. . 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anbaltstr. 5 A. 
! Preisliste gratis und franko. 


eee eee 
. Viel besser ex 
als Putzpomade! 


Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 23. April 1896 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

A) Vormittags⸗Ziehung. 
67 141 56 (300) 83 265 510 66 654 855 1113 
253 319 78 (3000) 430 711 41 901 68 2206 6500 
73 322 (500) 55 478 547 671 80 728 98 300 


FritzSchulz jun., Leipzig. 
Miethsverträge 


nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh- 
nungen empfiehlt 

H. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


lands wird von einem Bremer eg 472 561 795 877 98 979 31173 75 256 548 65 629 838 54 935 59 257 428 511 703 817 32 90 908 53 08 
= i | = "ni „ 477 84 87 560 621 269 992 32050 86 (500) 101] 20150 1500) 489 710 241199 228 (15000 460215 95 419 48 737 922 70 184102 25 37 
Kr En n = Rum- und Wein -Import - Hause) % (300) 202 63 7781 303 416 30 510 30 510 30700 807 90 070 ) 212056 67 208 16 63 66005585 217 69 76 92-808 77 842 954 87 282161 334 
2 „ — ’ 


2 2 57 641 98 725 810 944 (1500) 82 33063 174 214 
ein gewandter Reiſender (500) 26 387 406 644 795 (1500) 923 34013 184 
5 1883 f 240 72 577 810 (3000) 58 994 35057 525 614 76 
geſucht. Verkehr nur mit Händlern. 8 764863 34110 64 202 (3000) 329 41 (1500) 
Bewerber belieben unter Angabe ihrer Salairanſprüche 51 419 33 35 84 562 621 93 805 912 32115 222 
und unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und Lebens⸗ 


413 33 56 (1500) 598 821 51 23 A83044 (500 
78 101 200882 2 628 (1500) 753 66 170 ss 
934 65 164075 85 89 153 315 468 679 616 
265020 165 86 322 60 611 753 80 889 466026 
44 107 48 354 (300) 640 61 2632003 134 203 
658 740 81 921 0 68018 (300) 203 528 801 


324 742 99 836 600). 947 213209 19 480 728 
84 846 214032 37 40 159 226 89 353 69 413 
584 767 69 97 854 215117 364 425 38 66 554 
640 841 978 99 (3000 226367 88 569 79 739 
873 923 46 60 67 212377 92 608 928 55 218162 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 


Meter 1,75—2,75 incl. Oeſen. 546 (500) 95 761827 48100 362 (1500) 416 


| SR 2 i F 213 89 355 (1500) 6 530 60: 93 971 1 (30 
. Grüne Imprägnirung, neu, er B 505 28 625 59 747 921 39003 215 28 50 6420219000 05 204 6042 47 590 452 718 1 86.947 46504, 108 (500) 502 688 726 818 
7 abſolut unverſtocklich Schutz —— ? u — 1 118 804 956 ner Bee 220101 26 349 487 519 697 924 221207 425 63 963 EN re 8 
A a Perrücken⸗ und Haarflechten⸗Fabrik 40224 63 (500) 453 560 (1500) 65 606 65 89 516 70 89 228078 171 232 301 424 72 (1500) 170120 328 429 78 531 657 171508 54 764 
E vor Hatten: u. Mäuſefraßß, ©. Behnke, Gr. Wollweberſtraße 16. a 9 58 1 72 595 582 92960500 77 623 784 853 907 41 52 223020 59 112 (1500) 79 87 871 947 2 8 (500) 204 435 535 796 
h Meter 2.25 8. 2 72 22 Ä 118 72 221 46 43000 99 17 200 945 87 205 78 (1500) 412 63 598 972 224913 15 85 820 61 986 4 39 55 (5 252 79 760 833 49 
7 Säcke für Pe ing u. gebraucht Ein Mühlenmeiſter, 650. 700 809 (3000) 68 44047 107 9 243 44351506 442060 (1500) 98 258007 28 247 9850. 424012 165 (1500) 70 240 50 (1500) 59 314 
. in verſchiedenen Größen. 42 Jahre alt, ſucht 524 84 803 96 45030 59 64 161 209 426 508 627 | >15 (3000) (1500) 519 672 740 803 967 (300) 155001 46 
8 Strohſäcke, Marquiſendrell. Bindfaden A Vertrauensſtellung. 721 30 (300) 65, 85 (500) 46124 (500) 654 5 233 (1500) 471 710 855, 985 (1500) 75 426025 
- i Gefl. Offerten zur Weiterbeförderung unter Chiffre L. 803 40 42019 89 413 81 961 48070 107 42 291 IB. Nachmittags⸗Ziehung. 76 (1500) 352 808 42 472011 243 501 602 802 
N —72|20@6 an die Expeb. bs. Bl, At platz 3, einzuſenden.] 366,77 411 48 530 50 (500) 692 98 850 95681 4 85 11193 (3000) 403 593 96 627 877 9003 912 90 428118 96 316 20 445 (4500) 4290ʃ9 
8 7 Neu verbesserte 45 Dre eee 4036 53 (500) 190 223 52 89 320 55 3000) | 1013 62 127 62 70 288 403 6 64 696 97 820 28 129 352 70 75 564 673 74 81 
5 4 * . 8 5 Centra hall en A, 565 66 70 664 (300) 710 55 951/83 (300) 904 2049 (3000) 62 94 125 205 503 4 180120 100 5 995 628 888 (500) 
| ©] welche nicht abgewaschen wird, | » en . 289 304 411 516 604 829 364 519 56 7504043 d 10“ (500) 400 539 80 85 652 58 909 88 
N 5 r d . a 3005 212 84 420 509 52 702 20 936 75 289 306 411 518 794 823 907 (300) 90 5007 205182710 845 76 976 283105 214 400 4 82 (4500) 
e 1 ö * Seiton-Schkuß am 30, April. : [34122 80 320 (3000) 529 729 942 peel 8475 78 901 721 44856 981 8109223 90 411251 503 184043 93 210 88 312 (000 17 43605000 
i ; ee re 2 Nur noch wenige Tage: 831 206 413 65 757 (300) 58054 111.55 573 89 559 73-449 985 2000 232 77 (300) 493 740(300)|92 615 716 46 77 837 906 42 96 288102 96 297 
al . RE Die drei Tiger⸗Grazien 730056 (3000) 64 (1500) 438 691 951 72 82 80 900 74 8033 54 200 437 303 806 72 91 2000453 (800) 592 711 844 407 912 288100 7 238 
- . ale gl.; f (300) 96_ 85127 238 91 484 543 731 848 916 65078 132 48 227 50 341 57 (500) 422 43 781 819352 457 527 62 661 782 952 (3000) 482009 197 
Friſehen aus Central⸗Afrika. 36232 75 386 475 665 748 (3000) 65 95723 42 900 7988 382 862 918 188062 72 (500) 227 312 71 817 
® The three Menados, phänomenale Kopf⸗ 52157 270 440 4 (1500) 87 695 722 953 67 94 10090 (500) 116 49 97 255 66 366 415 916 (1500) 909 180052 129 99 384 85 550 66 915 
Sölber-Luchs equifibriften. mne Welsons, eimig daſtehende 88117 224 351 76 596 97 631 (1500) 790 851 940 48131 67 257. 600 25 (3000) 839 947 12181 342 9115 34 66 248 412 21 532 989 491049 
ER SE Kraftturner. Edwards and Silino, urkomiſche | 59207 352 478 551 769 93 940 (500 60 90 436 500 18 20 75 657 58 92 704 13002 169 339 154 90 820 691 800 492107 397 569 632 717 
5 . Pfund 75 9, Ercentries am Zfachen Reck. Little Fripp, Ver⸗ 60044 68 207 46 85 387 543 (800) 59 75 (500) 405 533 56 677 14040 95 150 68 331 504 676193122 66 988 29407; 80 151 62 374 81 570 
Steinbutten wandlungstänzer (drolliger Zwerg). Hubertus, |77 707 32 950 61084 197 (5000) 677 91 989716 948 18232 35 88 368 421 28 55 58 671 736639 53 704 25 86 87 932 (1500) 33 (500) 483121 
a Pfd. 50 , beliebter bone Max Menzel, Original 62010 88 (1500) 171 284 586 762 81 942 (300) 91 878 98 46128 235 (300) 90 326 79 608 82240 44 331 554 620 732 51 58 803 39 963 196042 
Rothzungen Humoriſt (Charleys Tante). Mirzl Kirchner, 63012 113 92 503 614 33 53 93 777 64029 78 92 779 (1500) 812 20977 12213 445 529 70 7481 309 43 474 688 734 856 954 (500) 492285 
a Pfd. 30 . . Soubrette. 7 uhr. 88897009 345 51 76 92 855 es 89 400 27|606 46.56 (500) 913 64 48058 73 201 52 40 70886 723 435 6018197 210 725 (3000) 949 57 82 
Schell-Fisel ons giltig. 5 308, Kaſſeneröffnung hr. 88 537 639 711 39 66071 116 23 95 204 426 65 536 54 638 58 770 906 19000 138 205 9 24 380499180 435 683 ON IM ‘= 
Se 2 5 Ro ie Anfang präciſe 8 Uhr. 573 84 770 82072 263 701 45 79 92 853 68272314 556 92 843 eg 241 95 (36 (1500) 1 28:60 2 
a Pfd 25 o, 8 396 437 93 601 767 74 931 52 (500) 86 93 7 (500) 68 424 98 558 611 732 (1500) 9 158 304 456 541 620 837 927 95 20201 
hochfeine Tafel-Butter Bellevue- Theater. 69257 99 559 780 90 818 945 9112 (500) 70 222 91 353 5 2746 130 37 (1500) 234 46 307 13 52 519 704 27 
a Pfd. 1,10 % | Breitag: Saftipiel d. Ballet⸗Geſellſchaft„Exoelslor“. | 2008 63 716 21389 635 7ʃ5 812 19 26 917|(1500) 642 707 83 833 58 99 916 (5000) 8 (1500) 84079 803037 141 87 440 98 502 55 
N. elat- u. Lei TER Zum S N ät 702 27 39 215 60 (300) 318 404 17 597 58 746082127 233 50 337 430 95 (500) 620 77 834 62)605 47 92 712 20 Logos 64 123 58 76 264 83 
Lervelat- u. Leberwaurst, 1. Male: Der pringer. Movität!) 4 23058 216 98 (1500) 325 85 88 447 606 4088 23069 75 170 421 65 508 (3000) 20 08 60187 50 544 88 670 89 707 61 811 19 24 (30-0) 
beste Messina - Apfelsinen Luſtſpiel in 4 Akten von Heinrich Lee. (500) 969 24125 92 64 201 92 451 86 636 8292 967 22082 335 51 60 404 19 20 526 34 6491148 96 205036 315 481 053 682 824 908 92 
per Dod. 1,00 #4 Sonnabend: Gajtiviel der Ballet⸗Geſellſchaft. 811 28075 132 264 360 424 536 85 745 807642 746 23020 219 77 (3000) 92 483 521 652206022 60 72 213 69 77 405 600 6 958 83 
a ü Zum letzten Male in dieſer Saiſon: (1500) 90 (500) 942 23039 112 88 39 367 118 28012 117 329 457 645 48 771 839 9380202004 17 47 261 301 (1500) 12 357 674 723 
ſette unge Puten, > 10 (3000) 621 754 906 96 22073 82 (500) 371 42122470 74 83 91 643 797 814 28118 56 393 532,805 916 21 48 68. 208194 (500) 230 336 420 57 
Enten, Hühner u. Tauben Lehmann auf der eltausſtellung. 54.635 49 67 (500) 860 938 98041 170 252 44479 604 782 942 75179 84 312 508 60 730 950 2 88 603 52 64 767 887 309021756 95 97 250 94 
Smpfehlen Aon 31, Uhr: 3. lain Mut: Das Enlenhaus. a — 57 632 868 29053 79 194 548 56 583] 305053 (500) 65 336 66 500 022 5 955 815 61 a BT AR * = = 490 40 
22 ends Uhr; Gaſtſpiel E. Frühli 5 31227 313 444 626 54 64 755 865 932 32091 5 ! e 99 4 
Gebrüder Bittner, der Belle te jüngite Bente nan 80089 131 40 79 (3000) 221 596 663 867 93449 922 637 33147 255 383 96 402 618 734 84750 66 552 719 36 835 38 242321 81 92 531 602 
Möndjenftr. 1 u. Große Wollweberitr..Ede. | er ae 1 519 720 8308300500 6 10134202 42 522 53 993 24 ee ee 
32 45 51 2 082 284 5 2 779 89 9 209 372 566 80 3 373 99878 947 { 362 77: 5 25 
8 Jede Art von Zahnſchmerz lindert Hypotheken-Kapitalien (1500) 84 730 860 80 959 74 87 84018 605 6 979 5 10 706 3 in ie 35 — er 15 54 668 715 839803000) 246186 86 463 741 806 
; augenblicklich Erngt Muff's zur I, und II. Stelle auf Güter bis . gerichtl. 858 85070 356 96 860 908 83029 94 427 584 35 90 650 751 53 866 39482 770 (3000) 877 790983 242127 86 463 741 806 983 218056 131 
4 selbst ſchmerzſtillende Zahnwolle „) Taxe, zur I. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 654 82087 142 40 211 61 84 408 527 35 604 74 40001 60 143 331 55 75 (300) 496 719319 50 501 688 724 (800) 42 864 (5000 975 a 
| ’ (miteineméExtract aus Mutternelken] induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 801 73 911 88120 (500) 70 91 295 435 568 852091 972 41224 403 51 630 42239 637 779249182 (3000) 728 829 455 66 600 82 955 Wlan 
2 die imprägnirte Wolle) Rolle 35 H, Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur J. Stelle, | 89102 224 803 854 55 43017 174 442 564 96 627 8191 220238 48 Beh 421 602 723 96 221019 69 
3 au haben bei Faul Mräuss- 4 4½ „% zur II. Stelle. i f 5 20260 68 78 326 49 43000) 562 74 718 52 875382 907 44034 97 159 290 320 529 81 689 759 143. 380 88 488 669 723 288977 289 347 79 531 
* 5 wüthendste lich, Drogenhandfg: z. Löwen ‚Bernhard Karsehny, 4910 28 84019 175 205 77 395 459 87 601 709 64/905 45015 196 352 427 521 872 81 931 4088 223211 29 585 (800) 653 843 91 224108 306 
Be 2 Königsthorpaſſage 11. Bankge ſchäft, ö [909 eo 216 54 (1500) B37 473° 90 414 


i 180 643 76 709 866 992 49114 857 (10000) 542555 408 56 551 62 746 63 843 75 288205 358 
Nachahmungen zurlichveten ! Stettin. Bismarckſtraße 23. (1500) 43 637 726 92. 908 95 93020 (300) 97 727 48014 260 524 63 926 96 A 22 2031600) 4 15 3 7 


